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| N) 9 í der Abg. Sdziechowsti in Dosen. 
9 en un eu an 4 Der Beſuch in Poſen. — Stürmiſche Begeiſterung in der 
Apolloſälen. — Feſtakt im „Bazar“. — Hulvigungen der 
die Juſammenarbeit nötig. — Eine Aeußerung des Außeuminiſters Zalesli. — Schöne Worte Poſener. — „Lieben wir einander!“ 
und Wirklichkeit. — Steine auf dem Wege, 


Der „Kurjer Voznanski“ vom 25. Oktober bringt in ſeiner 
i Nummer 404 einen Artikel über den Empfang Georg Zdzie⸗ 
„ Die Polniſche Telegraphen-Agentur meldet: In einer Aus⸗ſ unter der Führung Pitſudskis fiğ auf es Schloß tot BE Rebel. chowskis in Poſen und ſchreibt folgendes: 
brache mit Preſſevertretern äußerte ſich der polniſche Miniſter] wills ee e und daß ag Men PEDIG 
deg Aeußern Zaleski über das Verhältnis zwiſchen Polen Wee enen 


ige große politiſche Verſammlung unter Teilnahme 
und Deutſchland folgendermaßen: Ein Beſchluß des Oberſten Rates 


„Die 
des Abg. Zdziechowski, das ihm zu Ehren veranſtaltete Bankett 
„Entgegen allen widerſprechenden Erſcheinungen ſcheint in 


und die darauf folgenden Reden waren nicht nur G 
für einen verdienſtvollen Kampfer des wa eee 
| Seuffehtand ein Verſtündnis für die Notwendigkeit einer Abkehr des 3. O. K. 8. 
n dem gein negativen Verhalten Polen gegenüber zum Schluß 


Polens, auf das fih vor nicht allzu langer Zeit das politiſche Ban- 

ditentum warf, ſondern es war eine nationale ge i 8 N ron 

glei = im ere r Maiverbrechen. 

m Augenblick, e ſchwa Ei i es 

ne egen dt. Immer öfter laſſen ſich in letzter Zeit Stim⸗ iczwachen Einheiten es verſuchen, 
em jenſeits der Grenzen hören, die in der Auffaſſung des deutſch e Als Vorſitzender figurierte der Vorſitzende des Rates, 
eben Problems einen außerordentlich fachlichen Geſichts⸗ beit e Kenntnisnahme Det f e 
unkt zu wahren verſtehen. Gerade dieje Auffaſſung kann beſtimmtſ des Verbandes wurden fünf Reſolutionen über 


durch die »moraliſche Sanierung“ irgendwelche Komprom if j 
ob öffentliche oder geheime, abgujeliegen, war die gefttine Seles 
ein ſchar fer Gegenſatz dazu, eine männliche Antwort, aus⸗ 
Ruf eine freundliche Aufnahme in Polen rechnen.] An i : eber den Ausbau des Gdin⸗ 
` . gelegenheiten angenommen: 1. * $ A n i 
gar ift allgemein davon überzeugt, daß, falls es gelingen follte,|gener Hafens und über die Beſchleunigung des a en: altern . e was es fühlt. Was 
tefe Geſinnung in eine bleibende und allgemein gültige Form zu des Eiſenbahnnetzes, das Gdingen mit den zentralen Woje- wird es auch bleiben. f iſt es auch hente noch und 
i Verwirklichung dieſes Endzieles fegt allerdings große Anſtren⸗ Hilfe für die Fiſcher und die Reorganiſation der Fifi Adu entſpricht der politiſche Standpunkt dem chriſtlich nation Be un 
Zungen auf beiden Seiten als Vorbedingung voraus. Arien, die bisher vernachläſſigt wurden. Die dritte Reſolution] Verbande. i . 
e müßte aljo die Einſtellung der propagandi⸗ ſprach fih dafür aus, die Hilfe für die polniſche Bambi 
tiven Zuſammenſchluß von vornherein unmöglich machen. In lebten als die polniſchen. Die vierte Nejolution for⸗ a e 
em Verhältnis zwiſchen Polen und Deutſchland gebe es bisher dert die Beſchleunigung der a A e oa derjtauft werden konnten. Um 19% Uhr betritt Abgeordneter Jerzy 
Witſcha de es auch in Zukunft eine Reihe von verrechnnnae end fjer ſich in deutſchen Händen befinden. (Mo doch! Reb) Dej milh begrützt. Geine edlem Geſichks züge delten 
. t zu werden. Viele werden bereits einer endgültigen Löſung] der ſtaatlichen Verwaltung in dieſem 0 : 
führt, was durch zahlreiche zwiſchen den beiden Staaten zum Reſolution unterftreicht, daß bei Beſetzung von Aemtern in e mit warmen Worten: 
onen gebrachte Konventionen beſtätigt wird. Andere Fragen Linie die ſtädtiſche N 


Wir nehmen an, daß nach dem geſtrigen Tage jedermann 
i 9 i Ani 3 de 
ammenarbeit beider Völker angebahnt werden könnte. Die die Leſchleunigung des be eee i fi Zoziechowski der hieſigen Pfocholegie jo nahe, und des 
* 
8 1 
n feindſeligen und meiſt unernſten Nachrichten den wirklich[ſchen Landwirte in weit beſſeren Verhältniſſen 
elierung ſetzt alles daran, um den laufenden Fragen ge⸗ 


zuharren auf dem Poſten im Glaubem an den Sieg. 
bringen, gerade durch fie der Weg zu einer fruchtbaren Zu⸗ wodſchaften verbindet, beſonders mit dem N oyge ſteht der politiſche Typ des Abgeordneten 
A anifieren 
bo ſchen Entgleifungen erfolgen, die durch das Aus ſprengen] gegenüber der deutſchen Aktion zu . 
R etſchaftsfragen geben, die geregelt werden müſſen. Die polniſche fünfte Reſolution fordert für Porpmerellen im Hinblick auf die feine Gefühle beim Anblick der ihm jo Heike Sympathien dar⸗ 
t 


demnächſt erledigt werden. In letzter Zeit wurde die pol⸗ müßte. 


niſch F kara ay ipe? aura ollen, einen uns abhen 
e Regierung wegen ihres Standpunkts in der Chorzu wer euren Gaſt, den früheren minister, den letzten Finanz- 
Angelegenheit von der dentſchen Preſſe ſcharf und zu Un⸗ Der J. O. K. Z. un der Arbeit. n Regi euns vor dem Maimmfturs. 


N vE i : „Nach Meldungen der Blätte Wenn es nach jeinem Willen gegangen wäre, daun hätte 
in „ Aungegriffen. Ich muß bemerken, erklärte der Miniiter, daß Aus Lemberg ee, A ae Starte ei ngen der 4 ern fondern: in pere Lagen dor um 
Be. Frage die polniſche Regierung von dem Gedanken aus⸗ . die 8 Fan de ut ſche n N . A y P a g in zogen g BA 


r t ge ſtan den. Denn in dem Straßen Warſchaus un ſere 

di daß die beiderſeitigen Anſprüche bloß auf dem Wege der ten Seda ee die den Fahnenend nicht breden e 
re he Abmachungen zwiſchen den beiden Ländern gelöit| follie. 90 e e Ser eee e mb aje die 

Des Wei ff. See, bas bieſe Ausfüpenngen weiterver-| ica] dropten, da mwar ec Pimper Sehowst, ciner don Denen, 


-femer | e A E e Puſen zu begeben. 

Nicht anders wohin, ſungern nach Poßen! 1 

zen Nicht deshalb, am, Hier-abgudam Le ai, ſondern um, von -Hier $ 

Í eine] aus zu regieren, um weiter zu regieren. wenn es nach dem : 

an den Abg. Willen und dem Mat des Nn ers Zdziechawski geſchehen 5 
pmj wäre, wenn die Regierung damals nach Poſſen gekom- = 


der Polen. bei den Verſuchen der Germaniſierung von feiten Bren- 
pens ausſprach. Der rdnete wird darin aufgefordert, weiter] anders ver und beſümmt würde jene Regierung noch heute 
auszuharren im Recht und Gerechtigkeit. Es regieren. D deshalb iſt es beſonders wichtig, unter den gee 
gebenen Umſtänden unſeren teuren Gaßt zu begrüßen. 
Seit vielen Jahren opfe rte er faune geit, ſein Wiſſen 
und ſein Können den St as fn an. er als Mhige- 
dgebung EWA 9 he Sir i 3 d 9 Kr 
. a: ergie „ und indem er die 
i ; unbedingte Notwendigkeit der S mieit predigte, bereitete er 
und die Polen in Deutſchland. zugleich das Gleichge wicht des S e 
Wir meldeten, daß in Warſchau eine Kundgebung des Weft- | bor, da er in ihm, in dem h aufchlag, die wich hig ten 
markenbereins gegen Deutſchland ſtattgefunden habe, in der | Grundlagen der wirkſchaftkichen BuT unit Polens erblickte. 
allerlei „Forderungen“ in Form einer Reſolution formuliert | Und haben wir ſchon dar ug dah wir von Monat zu 
worden find. Unſere Meinung dazu haben wir gejagt. Nicht Monat Schritt um em Ziele, diefem Gfeichgewicht 
gang unintereſſant ift eine Meinungsäußerung der Mlenſteiner e Dorh Donnesten die Kanenen in der Haupt⸗ 
ui c die in irer Pr. 248 bom 24. Oktober 102 |" aan eme Arbeit wese aeflsrt. à i 
pade, 'Bilubaki wirb bier bie en eee Made, mit | folgendes schreibt: „Proteğe helfen uns genau fo viel wie einem nicht Pi. Tätinteie des VVV 
2 7 = A 8 1. N urger®. ı 
re a 5 vornehmen. Stanislaus Verſtorbenen Lobeshymnen.“ Solche Proteſte in Warſchan brauchen Unverhrüchlich ging er auf ſeinem Wege weiter, im Glauben, 
Nadziwill fiel in der Schlacht bei Malin im Kampf gegen die Vol- wir nicht, weil ſie uns nur Schaden zufügen. Uns iſt lediglich daß fo wahr zweimal zwei bier vor dem Mriumſturz war, dies 
ſchewiſten im Jahre 1920. Im Gefolge des Marſchalls Piſudski reale Hilfe vonnöten. Phraſen keunen wir zur Genüge.“ auch nach dem Umfturz jo bleiben wirnde. Daft gibt 
befindet fid fein Adjutant, der Rittmeister Grochols ki, ſowie Wir haben diefed Forderung nichts hinzuzufügen. es keinen Rat. Er kämpfte weiter für das Gleichgewicht im 
der Unter iter Mejerowicz. Marſchall Pilſudski i Haushaltsvoranſchlag, damit das polniſche Geld infolge 0 
wohnt in dem hiſtoriſchen Schloß Nieswiesk, und die Auszeichnung Schnee einer Inflation r aufs neue der Wertloſig left 
des Sarges geht in der Familiengruft der Radziwill vor ſich, die ! 8 lanheimfallen möge, oder aber um die Bebölkerung von 
ſich in der Kirche von Nieswiesk befindet, in der die Leichen von) Warſchau, 25. Oktober. In der Nacht zum 26. Oktober i| renen Stenerlaſte nu, die nicht zu ertragen wären, zu be- 
über 100 Radziwills beigeſetzt find. An der Feierlichkeit nehmen in einem Teil Südpolens der Schnee jo außerordentlich ſtark ge. | freien. Er gab mutig feine ei eme Meinung be⸗ 
außer Albrecht Radziwill noch der frühere Miniſter des Negent- | falen, daß die Fernzüge nach Krakau in der Weiterfahrt ſtark bekannt, und ſchließlich ging die Mehrheit des Sejm umd 
ſchaftsrates Janus Radziwill und der frühere Außen⸗ hindert worden ſind und mit größeren Verſpätungen eintrafen. 
Krakau, 25. Oktober. (Pat.) Heute nacht ift in Krakau ein 
ungeheurer Schneefall erfolgt. Die ganze Stadt iſt vollkommen in 


. Senats zu ihm über. Er gab feine Meng bor der vollen 
mini l. Bei weitem intereſſanter 0 
nod, af am Mithvon) auf Schloß die eine grohe Berjamm- 

Weiß gehüllt. Im Zuſammenhang damit und wegen der ſtark ge⸗ 

ſunkenen Temperatur ſind alle Sportkämpfe abgeſagt worden. 


emerkt dazu, daß Deutſchland Polen gegenüber immer 
vieles fachlicher und ruhiger eingeſtellt war 
und ijt als umgekehrt. Zum Beweis genüge es, auf die deut ſch⸗⸗ 
feindliche Betätigung aller polniſchen Parteien 
zu verweiſen. Die gegenwärtigen Taten der polniſchen 
Regierung, ihre Haltung bei den Niederlaſſungsver⸗ 
handlungen, der Kattowitzer Prozeß, die CHor- 
zo wer Angelegenheit, die drohende Ausweiſung einiger 
reichsdeutſcher Direktoren aus Polniſch⸗Oberſchleſien, die dieſer 
Tage erfolgte Liguidierung von zwölf deutſchen 
Wohlfahrtsauſtalten bilden einſtweilen einen wenig 
erfreulichen Kommentar zu den Worten des polniſchen 


Miniſters. 
Geheimnisvoller Beſuch. 


Politiſche Probleme. i ; 
m sehe e BE yah B alind e 
„gr richt, r 
aefern per nee die Stadt verlaſſen und fih nach Nies- 


Die Warſchauer Kun 


Sejmberjammlung kund, vor der gangen Regierung, obwohl 
finden foll . er Jh je 25 Em nidii 255 
lun des Großgrundbeſitzes ſtatt en, g je ri Em nächtlicher frevelhafter neberfall. 
e See Fe 8 ente S 
i ro h { nung Ein 
die politi jhen . . 72592 Geben. Kattewig, 28. Ottober. (Pat) Der Schneefall bat bewirkt, verſchaift. Zehn Schergen wacfen fih auf den Unbewaineten, uns 
; jollen, und 1 5 babe die Abſicht, bis zum Beginn der daß alle Züge, die durch das Schneegebiet fahren müſſen, mit indem fie ihn mit Revolvern und Fünften bearbeiteten, gaben fie 
Vert zukommt. Piti en. Der Berſammlung felbjt wird in ſtarker Verſpätung e find. Der Schnellzug aus ihm zugleich des Rätſels Löfung bekannt: „Zür das Budget” 
p ammang hier . Bedeutung zugeſchrieben. Warſchau kam mit zwei Stunden Verſpätung in Katto⸗ Nicht ein Irrſinniger, nicht z wei, die ſich vergeſſen 
A . — Kreiſen a 9 wir dieje Verſammlung äußerſt wichtig. wit an. = Ks hätten, nicht drei von einem 3ed gela ge Kornmende, ſondern 
ſeits finden D BI Meter eee Warſchau, 25. Oktober. (Pat.) Im Kanz des gestrigen Abends zehn. Eine ganze Banditenorganiſakton. And als der Bhende 
Darik e 1 Magi den Eintritt in die und der heutigen Nacht find außerordentlich ſtarke Schneefäle er⸗ zu Boben ſtürzte, wurde er noch mit Fußtrötten bearbeitet, 
der Radziwills dem Oberſten Sue Biete an ’erkeigtern. | iR Beſonders hoch liegt der Schnee im Grubengebiet der Seet Und dann jind dieje zehn Schergen verſchwunden. Es ver- 
5 here diplomatiſche an n Wucheläiten über einen tion Kattowitz, ferner im Direktionsgebiet Warſchau und ſchwanden zehn Schergen, zehn Schufte. Sie verbargen ſich und E 
Wir haben bekauntlich vor einigen $ 9 röffentlicht, die halbamt. Atau. Die Schneeſalle find in Verbindung mit ſtarkenſverſtecken ſich bis heute. E 
e Su] pese AR Sae u Crente, oas jense Mode. | 
mentier . x i = arenverkehr d 2 rühre, ſind wir davon überzeugt, Du, als Du mit Deinen 
abſichtigt und Oberſt Radziwill ſoll entweder den Geſandrenvoſten Züge ſind mit größeren Verſpätungen eingetroffen. In . ur daß Du, als Du mit en 


in wahrſcheinlicher it, den Geſandtenpoſten in 
E 55 früherer Regentſchaftsrat in der Zeit 


den Direktionsbezirken 2 9 f 1 4 es ae = cht 
i ftarf geweſen. Der Verkehr ift vorläufig von jeder Störung 
der i t ſich beſonders in der Rechten ein o Ha; 
Dee nee Konad Nadz win bemerkbar 1 der nun bewahrt geblieben. Rn 
urch die Hervorhebung der Verdienſte der Familie Radziwill durch ; Erhöhung der Bezüge für Untero . 
erer, da 


Pikſudski offenbar überwunden werden fol. i 
höhung der Gebühren der Staatsbeamten um 20 Prozent] Du an den Vanditen mit eigenen Augen die So Idatenuni- 


als Du beſinnungslos zu Boden ſtürzteſt, und jpiter als Du zur A 


phyſiſchen Schmerz, als daran gedacht, und dies war Dein 1 


i uch, daß fih in Begleitung Pilſudskis der 
e 5 Hedy 7 geſin ute Unterrichtsminiſter Meje- 
Toties befindet, und daß gerade der Großgenndteſit es ift, bei dem 
monarchiſtiſche Ideen den beten Boden finden. Es ijt ſebſtver⸗ 

ſtändlich ausgeſchloſſen, daß man eine Art Monardiften- 
Eii verſammlung plant, und die Errichtung einer Monarchie 
Í iſt ebenfalls unter den gegebenen Verhältniſſen durchaus un⸗ 
satin Jedoch iſt es intereſſant, daß der Großgrundbeſitz 

1. 1 > 10 j i 90 


muteti 
iſt, uns heute in 
Gelb, um 
j, um 


etats mäßigen Unteroffiziere einbegriffen ſein ſollen. Die Da wir nun nach alldem, was vorgefallen 
2 8 i 8 Da w dem, was vorgefallen 
Summe der Erhöhung beträgt für die Beamten 8 200 000 2k. für die ſolchen Maſſen hier verfammelt haben, nicht nne des 
Unteroffiziere 600 000 l. Dieſe Summen werden in dem Budget] Dein Referat zu hören, Herr Miniſter, ſondern auch desball 
vom 1. Januar 1927 figurieren und werden gegenwärtig in gom) bon hier aus, aus dem We ten Polens den mit Blind 


ù 2 5 2 À g Uindheit ge- 
vou Vorſchüſſen ausgezahlt. ſchlagenen Räubern und denen, die hinter ihnen ſtehen, und den 
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auch denen, die die Räuber kennen und ftille find und denen, die 


— »ofener Tageblatt. +- 


Die außerordentlichen Kredite anderer Miniſterien 


—vy—ͤ5 ä —yö—ä— —— — — — t —t-—t- — — — —— —— ä — — — —— — — — —— ——äẽ — — — —i:.ʒ— 
dzynski, von Profeſſor Perejatkowicz, der Herren Sa⸗ gener 2 
i 


ſich mit ihnen ſolidariſieren, ein lautes „Schmach Euch“ zuzurufen! 

Und weiterhin iſt es von uns aus notwendig, ſich an 
unſere Armee zu wenden, an dieſe Armee, die der Liebling 
des gangen Volkes wor, die unſer Liebling bleiben muß, 
wenn wir an Polen glauben wollen. Wir mäüſſen uns an dieje 
Armee mit dem Ausdruck tiefen Mitleides wenden, weil in 
ihren Reihen Bandkten leben, weiterhin leben ſollen! 

Und zuletzt wenden wir uns an Dich, Herr Minifter, mit 
heißem Dank für Deine Arbeit und mit tiefem Mitgefühl 
dafür, daß Du ein unſchuldiges eiei der Ge⸗ 
walt und des Verbrechens geworden biſt. Wir verə 
binden damit die heiße Bitte, daß Dich dieſe Schandtat nicht 
von der weiteren Arbeit und dem Kampf abhalten 
möge. Du 70 ſehr gut dieſe Banditen nicht das 
polniſche Volk ſind, bieſe treue, polniſche, nationale Volk. 
Dies Volk., und beſonders das des weſtlichen Polens. Ganz 
Großpolen und dies maſſenhaft hier verſammelte Poſen, ſie 
ſtehen im Kampf hinter Dir, im um den wirtſchaftlichen 
Sieg. Vertraue uns und rechne auf uns. 

Der Miniſter, Herr Zdziechowski, er lebe hoch!“ 

Jetzt ergriff Abg. Zdziechowski das Wort, um in ee 
ſtündiger Rede die gegenwärtige politiſche und wirtſchaftliche Lage 
des Landes zu chaxakteriſieren. 

Zuerſt ging Zdziechowski dazu über, das ai g der 
Staatsmacht und den Parlamentarismus zu beſprechen. Er . 
„Das Fundament der Staatsmacht liegt in der Entwicklung 
der wirtſchaftlichen Kräfte des Der Ausdruck 

der Bevölkerung, 


dieſer Macht iſt das Wohlergehen 
das Glei uds 
gets. So war es bor dem Kriege. 


ein ſicherer Staatsſchatz u ; 

damals leicht. Heute ſehen MER a ng 
war mals leicht. e wi ropa mi 
wirtſchaftlichen Schwierigkeiten zu kämpfen hr ſehen, daß 
der Parlamentarismus, weil er dieſe igkeiten nicht be⸗ 
herrſchen kann, n t. So erfolgte der Zuſam⸗ 
menbruch der parlamentariſchen Regie n, richtiger 
gejagt, der liberalen demolrgtiſchen Regierun⸗ 
gen. So war es in Italien, in Frankreich, Belgien, 
Defterreih und Deutſchland. Die igtte in 
Budgets dieſer Länder und die Inflation richteten ſie zugrunde. 


In Polen kamen den Schwierigkeiten, die die anderen 
Staaten zu bekämpfen Ga, die der Gründung des 
Staates und der Krieg im Often, Wir bü uns ni 


wundern, daß wir auf den ationsweg gelangt find, aber wir 
dürfen es uns nie vergeben, daß wir bis züm letzten Schritt der 
Inflation, bis zur Hyperinflation, gegangen ſind, d. h. bis zu dem 
Moment, da der Druck neuer Banknoten dem Staate keinerlei 
Ion, 85 la 7 255 
Abg. Zdziechowski ging dann zur 
liberalen demokratiſchen FÜR aa Boe über, beſp 
fragen in Polen, die er die Perirguens 
triotismus und die Solidarität des 
ſagt zum Schluß, was ſchon ſo viele vor ihm geſagt haben und 
immer wieder ſagen werden: „Deshalb iſt es die Pflicht und die 
Schuldigkeit eines jeden verantwortlichen Bürgers, feſt zu ſtehen, 
trotz vieler Drohungen und der Gewaltakte, als Wächter der Recht ⸗ 
mäßigkeit und als Kümpfer um ein ſolches Polen, in welchem das 
polniſche Volk ſelbſt wirtſchaften full.“ 
Ein wahrer Sturm der Be 
den letzten Worten Zdgiechowskis aus. 


ſaftsbilanz der 
die Budget⸗ 
rage, den Pa⸗ 
oles nennt, und 


eifterung b 
Dem den Saal egen 


8 N Ba 70 ae. J een erg 5 
m Apolloſaal bega Abg. iechows ki em „B 8 
Die Menſchenmaſſen, die keinen Eintritt im cal — 


wälgten fh der gleichen Richtung zu. Am Plac Wolnosei 
wurden E e 2. A er die 
Menge ging nicht eher auseinander, bis ſich der frühere Miniſter 

i Menge dankte. 


Zdziechowski am Fenſter von wo auß er der 
Zdgiechowski ſprach Rierbet ptgen de : 

„Heil der moraliſchen Kraft und dem ftählernen Geift der 
großpolniſchen Bevölkerung! Es lebe Großpolen!“ Nach dieſen 
Worten brach aufs neue der Sturm unter der Menſchenmenge 
aus. Es wurden Hochrufe auf den Miniſter Zdziechowsk 
und daneben Rufe wie: „Nieder mit den polniſchen Banditen!“ 
ausgebracht. Langſam zerſtreute ſich die Menge. 

Um 2 Uhr nachmittags im i Saale des Hotels 
„Bazar“ die Fortſetzung ber Fete s kai Die Spitzen der 
Geſellſchaft aus Poſen und der Provinz ſich verſammelt. 
Vertreter nationaler Organiſationen aus r Gofth 
Hohenſalza, Jarotſchin, Koſten Liſſa, Oftrowo 
witz, Schrimm, Samter und Zwin 
frühere Miniſter den Saal betrat, 


rei 

Gine ganze Reihe Reden wurden auch hier gehalten, 
ſo u. a. von Dr. Pirr, Pe ta bom Vorſitzenden der Stadt⸗ 
berordnetenverſammlung Hedinger, vom Sen Bra» 
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Goldmachergeſchichlen. 


Von Guſtav Meyrink. 
37. Fortſetzung.) | Nachdruck unterſagt.) 
Bötticher beſaß die wenig eee die Verhandlun⸗ 
gen mit König Friedrich ſchriftli N 

Die Korrespondenz wurde entdeckt und Bötticher auf 
der Stelle gefänglich eingezogen. Es ſtand ihm nun kein 
einflußreicher E ag mehr zur 33 der das 3 7 
des Königs beſeſſen hätte. Der alte Groll und die miß⸗ 
trauiſche Habgier des Königs konnten ſich ungehindert 
auswirken. Er wurde nach Dresden übergeführt, verblieb 
dort wenige Wochen unter ſtrenger Bewachung und erhielt 
in den erſten Märztagen 1719 die Mitteilung, daß ſeine 
Einſchließung auf der Feſte Sonnenſtein beſchloſſen fet. 
Aber er überlebte diefe zweite Ueberführung in fein ehe- 
maliges Gefängnis nicht mehr. Am 13. März ſtarb er in 
feinem Gefängnis zu Dresden, nachdem er kaum fem fünf- 
unddreißigſtes Lebensjahr vollendet hatte. 

Von den vielen ſchmachvollen Flecken gr dem Cha- 
rakter Königs Auguſt des Starken, die im Gedächtnis der 
Geſchichte aufbewahrt ſind, iſt einer der häßlichſten ſein Be⸗ 
tragen gegen den unglücklichen Erfinder des Porzellans. 

Johann Friedrich Bötticher, der einzige Alchimiſt, der 
ſeinen Tyrannen, ohne ihm zuvor in betrügeriſcher Weiſe 
Geld auf Vorſchuß abgeſchwindelt zu haben und ohne mit 
unerfüllbaren Verſprechungen Jahre und Jahre lang 
ſeinen Herrn an der Naſe herumgeführt zu haben, unend⸗ 
lich reich gemacht hat, beendigte fin brutal mißhandeltes 
Leben, früh an Körper und le gebrochen, weil er den 
Verluſt der perſönlichen Freiheit auf die Dauer nicht zu 
ertragen vermochte. Mit gleisneriſchen Titeln und Wür⸗ 
den überſchüttet, are er, feit ſeinem zweiundzwanziaſten 
Lebensjahre ein efangener. 


denen ehemaligen Laboranten Meiſter Zorns zog an einem 


Wintermorgen an der Apotheke „Zum Elefanten“ in Ber⸗ 
lin ein unheimlicher Aufzug vorüber und wankte in der 


1 f Richtung des Brandenburger Tores aus dem Stadtbereich. 
„ Meiſter Zorn.“ 
ſondern vielmehr no orge und 


ſelbſt mit tiefen Furchen gezeichnet 


į 


petent mit fi 


n, Verzinſung der Anleihen, deren Abzahlungen 


tano, oder wie er ſonſt heißen mag, 

| nädigſten König und Herrn die ungeheuerlichſten 
N können. Hat er ſich 5 e 

ohe 

Ehren dafür erweiſen laffen und nicht minder ſo hohe Vor⸗ 
Einige Jahre vor dem Tode des weltberühmt gewor⸗ ſchüſſe darauf, $ 
für ſechs Millionen Taler Silber aus ſchlechtem Blei her⸗ 
vor uzaubern N Und ſuchte er nicht, ſich 8 


Bellen. rn An nur bie 1 
batte (denn ſeine Alchi⸗ einmal durchaus nichts von dem 


mulski, Abg. Dabrowski, Pluczynski und Frau Dr. 
Großman. Zuletzt ſprach Abg. Zdziechowski. Nach feiner 
Rede verlas Redakteur Ke ea rski eine Reihe Briefe und 
Telegramme, und zum luß der Feier nahm der bekannte 
Profeſſor Grabowski das Wort und yea über das Thema: 
„Kochajmi sie“ (Lieben wir einander). Am Abend fuhr Abgeord⸗ 
neter Zdziechowski wieder nach Warſchau zurück. 
— — — eee 


Taren ! 


Der 5000 Morgen große Beſitz des Freiherru von Fuchs⸗ 
Nordhoff in Barlomin, Kreis Neuſtadt (Pommerellen), 
wurde laut Beſchluß des Liquidationsamtes in Vojen vom 12. Okto⸗ 
ber 1926 enteignet. Die durch das polniſche Amtsgericht in 
Neuſtadt (Wejherowo) angefertigte Taxe beträgt 2 078 000 Gold⸗ 
ztoty. Die Höhe der Liquidationstaxe wurde dagegen vom Liqui⸗ 
dationskomitee auf 550 000 Papier ztoty feſtgeſetzt. 

Die laut aig feſtgeſetzte Einſpruchsfriſt gegen diefe 
Tage wurde vom Liquidationsamt nicht eingehalten. Die 
deutſche Geſandtſchaft in Warſchau hat daher gegen dieſes 
Vorgehen in einer an die polniſche Regierung gerichteten Note 
Stellung genommen. ` 


Der Haushaltsvoranſchlag für 1927/28. 


Aus Warſchau wird von der Pat. gemeldet: 
Nach dem von der Regierung vorbereiteten Haushaltsvoranſchlag 
für das Jahr 1927/8, der ſich bereits im Druck befindet find 
die Einnahmen in einer Höhe von 1899 252 571 Bloy angegeben. 
(Ordentliche Einnahmen 1 706 914851 und außerordentliche Eins 
nahmen 192337720 Zloty). Die zuſammengefaßten Ausgaben 
dagegen betragen 1 898 697 975 Ztoty, (gewöhnliche Ausgaben 
1838 948 702 Zioty und außergewöhnliche Ausgaben 59 731 273 


ty). j 
Von den vorgeſehenen Ausgaben entfallen auf die Verwaltung 
1211 191697 Ztoty, auf ſtaatliche Unternehmungen 92 534 874 Zkoty, 


den auf die ſtaatlichen Monopole 595 526 000 In den adminiſtrativen 


Einnahmen nimmt das Finanzminiſterium die erſte Stelle ein, und 
zwar: in den außerordentlichen wie in den ordentlichen Einnahmen 
mit einer Summe von 1 060 690 826 Btoiy. Dieſe Summe fegt 
ſich hauptſüchlich aus Einnahmen wie Steuern, Gebühren und Zöllen 
zuſammen. | 

In den Staatlichen Unternehmen nehmen die ſtaatlichen 
Wälder mit einer Einnahme von 43 010 072 Bloy den zweiten 
Platz, die Eiſen bahn mit 27000000, den dritten Platz, die Poit 
mit 17314425 Zioty die vierte Stelle ein. Von den Einnahmen 
aus den Monopolen entfallen auf das Spiritusmonopol 
275 400 000, auf das Tabakmonopol 270 Millionen gen. 

In den außerordentlichen Einnahmen ift eine Bermögend- 
ſteuer in Höhe von 95 Millionen Zkoty, ſowie eine 10proz. Zuſatz⸗ 
ſteuer in Höhe von 62 Millionen Ztoty angegeben. 

Eine wichtige Poittion ſtellen außerdem die außerordent⸗ 
lichen Einnahmen dar, die im Voranſchlag durch das Miniſte⸗ 
rium für öffentliche Arbeiten aus den Zuſchlägen für 

oſtgebühren und aus den Eifenbahntarifen für Aktionen der 
Betätigung von Arbeitsloſen in Höhe von 15 Millionen roty Be 
außerdem aus der Walddanina zum Aufbau des Landes in i 
von 10 Millionen Zloty. In den außerordentlichen Aus⸗ 
gaben find zur Deckung der Staatsſchulden e 1 un 2 99 ar 

A x A 

geben. Diefe Summe umfaßt jedoch nicht Di das Gſſenbahnunter⸗ 
nehmen und das Tabakmonopol belaſten. i 

Bur Räckzahlung und Berzinfung der Eiſenbahn⸗ 
anleihen find im Finanzplan der Eiſenbahnen Kredite in Höhe von 
22 268 000 Bto zur Amortiſiertzng un Verziuſung der italieniſchen 
Anleihe aus dem Jahre 1924 zuſammen mit den Rückzahlungen aut 
den Reſervefonds der Anleihe 18 305 900 Ztoty vorgeſehen. 

Die Ausgaben für Invalidenrenten ſind auf 95 600 000 Ztoty 
berechnet worden. Die Penſionen betragen 74864000 Ztoty. Für 
öffentliche Arbeiten ſieht das Budget 62 008 091 Zioiy vor. Darin 
find 20 Millionen Zloty für Waſſerbauwege und 31 Millionen zum 
Unterhalt der Wege und Brücken vorgeſehen. = 

Die ſozlalen Ausgaben im Budget des Miniſteriums 
fur Arbeit und ſoziale Fürſorge find mit 51 510 500 Bioiy genannt. 
Wie ſchon bemerkt, ſchließt der Voranſchlag in den außerordentlichen 
Ausgaben mit der Summe von 59731 273 Ztoty. In dieſen Aus» 
ee ſteht an erſter Stelle das Miniſtertum für öffentliche 

rbeiten mit 21531455 Zloty. Davon fallen auf öffentliche 
Arbeiten 11 531 455 Zloty, zum Wiederaufbau 10 Millionen Zloty. 


ſo würgt Dein Geiſt, 


Du hölliſcher Trismegiſtus, alle, die fih Dir nahen, ſei es 
heute oder morgen.“ — 1 
err Nachbar,“ fragte nähertretend der gewor⸗ 
dene Dichhänbler ee es Ihn denn gar ſo ſehr, daß 
einem Betrüger ſein Recht geſchieht?“ 
Meiſter Zorn erwiderte mit böſem Lächeln: „Dem 
gönne ich es nicht weniger als jedem anderen. oll es 


wich!“ 
„Oh! rief der Dicke verwundert aus. 
nur den großen Herrn 


armen Sünder dort vergleichen wollen Dieſer Caé- 


iſt ein Gauner, der 
unſerm 
Lügen 
einen päpſtlichen 


aubte vormachen zu 


Grafen ausgegeben und hat fi 


daß er dem König binnen zwei 


unter 


Jo gen ſolcher ſchwindelhaften 0 ATENG 
r 


nahme unſerer ſauren Spargroſchen, die w Steuerzahler 
dem Fiskus abliefern müſſen, durch die Flucht zu Sau 
e 


| ten? Nun fie ihn wieder gefangen en und der 


PU 


 iprochen hat, fo ift er je 


onaten 


kann, was er ver⸗ 


beziehen fich hauptſächlich auf die Bautätigkeit. 

Inveſtitionskredite in Höhe von 148 050 000 Ztoty ſieht auch 
außerdem der Artikel 4 des Geſetzesprojektes vor. Die Realiſſerung 
dieſer Kredite wird von dem Auffinden irgendwelcher Deckungs⸗ 
möglichteiten, ſei es in den Einnahmen oder durch Erſparniſſe in der 
Adminiſtration, abhängig gemacht. 


Republit Polen. 


Die Verhandlungen in der Chorzow⸗Frage. 
Der Kurjer Poznanski“ bringt als Egentelegramm eine Ber- 
liner Meldung und ſchreibt: „Die deutſche Regierung iſt bereit, ſich 
in unmittelbare Verhandlungen mit der polniſchen Regierung in der 
Chorzow⸗Frage einzulaſſen, bemerkt jedoch, obwohl die 
beiderſeitige Meinung gleichmäßig fei, es trotzdem wohl kaum 
zur Verſtändigung kommen werde. 

Dieſe Voraus ſetzung in dieſer Angelegenheit ift ein Beweis 
des böſen deutſchen Willens, der ſich bei jeder Ge- 
legenheit im Verhältnis zum polniſchen Staat zeigt.“ 
N der Wille in Polen it durchweg gut — nicht wahr ? 

e 


Weiterhin läßt das Blatt eine Wolff⸗Meldung folgen, die fol- 
gendermaßen lautet: „Die Reichsregierung hat von der polniſchen 
Regierung eine Note in der Chorzowfrage erhalten. In dieſer Note 
hält Polen weiterhin den Standpunkt aufrecht. die Chorzowwerke 
nicht herausgeben zu müffen, macht jedoch dabei gewiſſe 
Vorſchläge, um neue Verhandlungen anzubahnen, die 
nach Meinung verſchiedener deutſcher Blätter eventuell zu 
einer Verſtändigung führen können.“ 


Um die Kohlenzufuhr. 


Wie die „A. W.“ aus Warſchan berichtet. hat der Miniſter für 
Handel und Gewerbe im Hinblick auf die unzureichende 
Kohlenzufuhr bekannt gegeben, daß die Gruben des Staates 
täglich einen bedeutenden Teil von Brennmaterialien 
zum Klein verkauf nach Warſchau ſenden folen. Dadurch 
fol der Kohlenteuerung entgegengetreten werden. 


Gegen den Gaskrieg. — 
Wie aus Kattowitz von der „Pat.“ gemeldet wird, wurde 
eſtern dort eine Ausſtellung eröffnet. die dank den Bemühungen der 
Selb thitfen beim volniſchen Roten Kreuz in Kattowitz zuſtande kam 
Die Ausſtellung wendet fih gegen den Gaskrieg, im ber 
ſonderen gegen giftige Gafe. 


Das letzte Mitglied des Nationalrates aus dem 
Jahre 1863 geſtorben. 

Wie aus Warſchau gemeldet wird, iſt am 24. d. Mts. in 
Krakau. im Kreiſe feiner Familie. Marjan Dubieckt, der letzte 
lebende Zeuge aus dem Jahre 1863 geſtorben. Herr Marjan 
Dubieekt deſſen Teilnahme am nationalen Aufſtand ein 
hervorragender war, hat ſich nach langen Gefängnisſtrafen und Ber- 
folgungen ſeinerzeit in Ofterreich niedergelaffen, 


Kleine politiſche Meldungen. 

Der Vorſitzende der Preſſeabteilung des Außenminiſteriums, der 
bevollmächtigte Miniſter, Herr Grabowski, ſowie Herr Ole⸗ 
chowski, haben fih geſtern zur internationalen Konjerenz nach 
Genf begeben. 


* 

Geſtern vormittag um 11 Uhr empfing der Staats präſident ir. 
Audienz den Direktor der ſtaatlichen Münzwerkſtatt. Herrn A Leran 
drowiez, der dem Staatsprafidenten ein Bronzebild überreichte. 

. i f * 


In Kattowitz werden im Hinblick auf die herannahender⸗ 
Kommunalwahlen große politiſche Verſammlungen abgehalten. 


* 

In einer Kattowitzer Verſammlung der Chriftlihen Verbände ir 
welcher der Abg. Korfanty eine Rede halten ſollte. drangen poli⸗ 
tiſche Gegner des Verbandes ein und verprügelten den Ber 
bandsfetretär. Die Verſammlung wurde von der Polize) 
aufgelöſt und die Ruheſtöret aus Verantwortung gezogen. 


In allernächſter Zeit fol eine Verordnung des Finanz ⸗ 
miniſters herausgegeben werden, aufgrund deren die 1000 ige Bu- 


ſatzſteuer von Induſtrieerzeugniſſen nicht erhoben werden 


foli. Dieſe Erleichterung wird nur dann in Frage kommen, 
wenn die Induſtriepatente im November und Dezember eingelöit 


werden. ——ñ—— ͤ———œ— 


t mit Recht vergoldet worden, und 
im Feſtungshofe zu Küſtrin kann er ein paar Wochen lang 
den Galgen von ſeinem Fenſter aus bewundern, an dem 
er hangen wird, wenn er bis dahin den Stein der Weiſen 
nicht findet. 
„Den hat noch niemand gefunden,“ ſagte der Apo⸗ 
theker wie zu ſich ſelbſt. „Dieſer nicht und auch der Frie- 
drich nicht! 
„Nun,“ wandte der Tuchhändler ein, 
„ Bötticher oder, mit Reſpekt zu ſagen, der Herr 
Geheime Rat von Bötticher iſt doch ein großer Herr ge⸗ 
worden. Man hat zwar freilich nie davon gehört, daß er 
in der Folge habe 7 einmal Gold machen können, ſo 
wie er es uns hier gezeigt hat. Aber meiner Baſe Schwie⸗ 
erſohn zu Dresden 10 mirs in einem Brief geſchrieben, 
aß dem jungen Alchimiſten eine über die Maßen wichtige 
Entdeckung gelungen ſei. Ihm ſoll ſich das Geheimnis der 
gelben Chineſen offenbart ag mit deffen Hilfe die Zopf⸗ 
träger das köſtliche Porzellan gewinnen. Und iſt ein ſol⸗ 
ches Geheimnis, wie mich dünkt, völlig ebenbürtig dem 
Geheimnis unſerer Adepten. Denn man kauft zu Amſter⸗ 
dam eine Teeſchale der Chineſen nicht ums Gold wie 
andere Ware, ſondern man Tegai fie auf eine Goldwage und 
ibt 1 Gewicht in gutem Golde de Ae Da mag 
enn freilich Euer ad oa aid Lehrling, Meiſter Zorn, bald 
ein großer Mann werden! — Auch glaube ich gerne, daß 
dem kurſächſiſchen Afterkönig das Herz im Leibe mag ge- 
lacht haben, als ihm ſtatt Goldes ihn che Köſtlichkeit aus 
den Tiegeln Eures ae ei Lehrl ng9 entgegenleuchtete. 
Seat bauen fie in Sachſen eine Fabrik, und der Herr von 
5 


ausbeuten mit ſeinem neuen Porzellan.“ 

„Mag ſein,“ brummte mißmutig der Apotheker, „daß 
ſie ihm die Kette, die ſie um den Fuß geſchmiedet haben, ein 
wenig vergolden. Bei alledem bleibt er dennoch ein Ge⸗ 
fangener in den Krallen des ſtarken Auguſt, und ich an 
meinem Orte will lieber niemals 9 
Küche ziehen, als an feiner Stelle fein. 


„Er muß doch über alles ſeine Lauge gießen!“ ver⸗ 
[este der dicke Tuchhändler ärgerlich, kehrte dem Apotheker 
en Rücken und ſchritt mit den Herren Gevattern feiner 


Haustü 
flittergoldenen Kleide war 


Trommeln waren verklungen. folgt.) 


„Friedrich 


ticher iſt der Direktor davon und wird bald ganz Europe 


einen Gewinn aus meiner 


zu, denn von dem Zug des Delinquenten im 
nichts mehr zu ſehen, und die 


S a u Die De 


F 
1 
* 


sA, 


—> WPofener Tageblakt. +- 


Die erſte Unlerre 


dung in Paris. 


Pariſer Stimmen. 


A Du deutſche Botſchaft in Paris hat folgende Nachricht aus⸗ 
gegeben: a 
„Der deutſche Botſchafter v. Hoeſ tte heute mittag eine 
Unterredung iy bee chen ler des Aeußern, 
riand. Dies bedeutete die erſte Fühlungnahme des 
Votichafters nach feiner Rückkehr mit dem franzöftſchen Miniſter 
des Aeußern. Es wurden dabei in großen Zügen die durch die 
Unterredung in Thoiry 1 Fragen berührt. Briand 
tt heute nachmittag für drei bis vier Tage aufs Land ereiſt. Nach 
in der zweiten Hälfte der nächſten Woche, 
25 eine neue Unterredung des Botſchafters mit Briand 
olgen.” 


f ie franzöſiſchen Blätter veröffentlichen nachſtehende Dar- 
ſtellung: 


„Der deutſche Botſchafter b. Hoeſch, der von Berlin hierher 
urückgekehrt ip 5 115 eine Unterredung mit dem General⸗ 


einer Rückkehr, d. h. 


ekretär des franzöſt 


ite, ift nach dem Miniſterrat von Briand empfangen worden. 
e Unterredung war ziemlich kurz. Herr v. Hoeſch tte, wie 
er das ſchon geſtern tat, den Wunſch der Berliner Regierung 
und der politischen Kreife in Deutſchland dargelegt, daß die in 
Thoiry begonnene Eten über eine franzöſiſch⸗deutſche 
nnäherung zu einem Ergebnis kommen hat aber 

„einen genaueren orſchlag der deut Regierung 
erbracht. Die öfifejen und die deutſchen Sachverſtändigen 

en die Pe Fragen, die tand der Verhandlungen 


werden könnten und in der Oeffentlichkeit zuweilen als „das Pro- 
gramm von Thoiry” bezeichnet worden waren. Aber es ift wohl 
och ein fehr weiter Weg zu durchſchreiten, um zu einer 


n 
8 zu kommen.“ . 
er „Temps“ fügt in ſeinem ichen Beri ieſer 
) Durſtellung hinzu, Ina A) nicht vergeſſen, daß dieſes Pro- 
Tamm nicht allei und Frankreich, ſondern alle 
rjailfer Vertrages an ii E 
ie Be- 


n 
ienatarmädte des Aue an 
En 


Biefigen amtlichen Stellen bemühen fich, 
Predung wijen Briand und v. 
6 T darauf hinzuweiſen, daß 
= pke te atann tei 
v. geſehen habe, in bezug au N 
liſterung der Eiſenbahnobligatkonen 
5 Reigbare Schwierigkeiten zu erkennen. 
weutſchlands Sache, nunmehr neue Anregun 1 
de orſchläge zu machen. Aber auch die Beſprechung mit 
m Botſchafter b. Hoeſch habe ſolche nicht erkennen laſſen. Ein 
u er neuer Geiſt zwiſchen den eg Beziehungen der 
utſchen Regierung und Frankreich ſei nicht zu verkennen. Auf 
von aftlichem und finanziellem Gebiet ſei zweifellos eine Reihe 
Di 5 lichkeiten gegeben. chtig fei vor allen 
tu den jedoch die Feſtigung des territorialen Sta⸗ 
quo. 
Dieſer letzte Hinweis und die Anſpielung auf das Intereſſe 
aten BE % 8 Progra e eA 
in der halbamtlichen Notiz des „Temps“ alten 
r 8 in eitel des dating und 
dem Senator 


u geben 


Tr atien Mächten, insbeſondere auch mit Polen und der 
Ro 


dungen auf ſeine O 


auferlegen möchte in auf die 
Henri Jouvenel 8 5 daß Peut dn 

einer Angliederun e 
Es ſcheint fi i 

rt gu e „ 

Auffaſſung vertreten wird, die vom 
geteilt wird. Henri de Jouvenel iſt ee t dabon t= 
zeugt, daß bei einem wirklichen Willen Deutſchlands 
und Oeſterreichs zum Zuſammenſchluß nichts in der Welt eine 
pie Entwicklung verhindern könne. 

h die Gefahr für den Frieden Guropas zwar nicht an der 
Weſt⸗, ſondern an der Oſtgrenze Deutſchlands drohe, ſo wider⸗ 
ſpricht dem die ihm bekannte Tatſache, daß Deutſchland und Polen 
fih verpflichtet haben, ihre Streitfragen nicht auf fries 
geriſche Weiſe auszutragen. fit alfo der Haken, 
an dem die Politik von Thoiry, jo wie man jie in chland 
aufgefaßt hatte, hängen geblieben iſt? Die Erörterungen der 
franzöſiſchen Preſſe laſſen nunmehr in den RER Ran immer 

Leutlicher erkennen, daß der Wille zur Räumung des 
Rheinlandes an der Mauer der franzöſiſch⸗polniſchen Politik 
zum Halten gekommen tft. Vernünftige Franzoſen geben 

lich keinem Zweifel darüber fin, daß die Verlängerung der Abein⸗ 

Seren um ein paar Jahre für die ſogenannte militärische 


Sicherheit, wenn überhaupt eine ſolche in Frage tommen folte, 
nichts bedeuten kann. In einer Unterredung mit einem 
giafkußreichen franzöſiſchen nicht glaubte, daß eine 


Politiker, der € 
nahe bevorſtehe, wurde als Bedin- 
iche Z u ſtimmung 
ondere Polens 


\aumun 
gun 
der ü 
uni 


des R 

g für eine 100 Räumung die wege 
rigen europätihen Staaten genannt, insbeſ 
der Tſchechoſlowakei. Auf die Frage, welches Inter⸗ 
die Polen haben könnte, die Räumung verzögert zu ſehen, lautete 
die Antwort, daß in der Zwiſchenzeit vermutlich die wirt ⸗ 
ſchaftliche Entwicklung eine Fit . bes territorialen 
Skatus quo im Often nach fih ziehen konnte, derge talt, daß bei- 
!pielaweife Danzig ſelbſt ein Intereſſe an der Aufrechterhal⸗ 
hf des Korridors, ja an einem engeren Zuſammen ⸗ 
ſchluß mit Polen ane würde. Die anderen Wider ⸗ 
Da würden durch die wirtſchaftlichen Vorteile weggeſchwemmt. 
Deutſchland würde dann keinerlei Anlaß mehr haben, be⸗ 
[anders wenn es fih inzwiſchen ſelbſt mit en wirtſchaft⸗ 
ich verſtändigt haben ſollte, über e die 


in 


der Korridor ihm auf wirtſchaftlichem Gebiet bereite, zu klagen. 
Frankreich ent 9205 die 1155 zu haben, ſo lange bis das 
fer angegebene politif Ziel erreicht muff die hypothekariſche 


Belaſtung Deutſchlands, die nach hieſiger Auffaſſung die Rhein⸗ 
e ee darſtellt, weiter ee 
0 


ê wurden fogar ernſthaft gemeinte Andeutungen gehört, 
daß durchaus icht ch fei, Franzi mitſſe nach der im Per- 
lailler Vertrag vorgeſehenen Friſt rn t räumen. Der Vers 


jailler Vertrag fehe nur unter gewiſſen Bedingungen die Mög⸗ 
lichkeit dazu Es das klingt beinahe nach einer Beſtätigung der 
Gerüchte, wonach Frankreich golen m gegenüber die geheime, 
aber bindende Ver pf chtung übernommen haben ſoll, nicht 
aus dem Rheinland raſcher als unbedingt notwendig, zum min⸗ 
deſten nicht vor dem im Verſailler Vertrag vorgeſehenen Zeit⸗ 
punkt, herauszugehen. 4 5 i i 
Eines fteht allerdings feft, daß von vielen Frangoſen bie Poli- 
tik, auch für Polen ſorgen zu müſſen, als eine ziemliche La ft 
empfunden wird Der franzöſiſchen Levölterung ſteht trog aller 
Polenromantik vergangener Zeiten das heutige Polen innerlich ſehr 
fern. Aus Polen find in Frankreich ungewöhnlich viele — 
beunruhigende Elemente eingedrungen. und die Achtung vor den 
Polen als ſolchen iſt nicht beſonders giog, Aber leider feinen 
lich ſofort nach der Rückkehr Briands von Thoiry die Ve Seile: 
tungen die Frankreich Polen gegenüber übernommen hat, 10 
ungültig fie nach der Völkerbundſatzung auch find, da fie dem Völker⸗ 
bundbureau kaum mitgeteilt worden fein dürften, fühlbar ge⸗ 
macht zu haben. Der franzöſiſche Botſchafter in arſchau, Las 
De der ſeinerzeit am Quai d Orſay als Direktor der politiſchen 
Angelegenheiten in der franzöſiſchen Polenpolitik kräftig mitge⸗ 
wirkt hatte, int b 


eſchwörende Telegramme nach Paris 


1 


n Miniſteriums des Aeußern, Berthelot, | 


halbamt⸗ } au 

daß von Henri de Dru tatſächlich | der > 
u aid Orſay Bien 5 liches Brot verdienen 

uns da 


Wenn er befürchtet, 


losgelaſſen zu haben, ma den Polen wieder das Zutrauen 
in Frankreichs unbebingte 11m ieung ſtärken. i 
„Beim Leſen der heutigen Pariſer Preſſeſtimmen 
müſſen wir aus allen, auf amtliche Einflüſterungen zurückgehenden 
101 a bai die Politik von Thoiry RE 5 102 I auf 

gen auswirken fö 3 ur das entmutigende Nein 
heraushören. Onne, doch immer M 


ffen zu ſchmieden, 
indem ſie ihr eigenes Volk täuſchten. Bezeichnend dafür ſei der 


Dem allem iſt gegenüberzuhalten, 


n gesioen Zeitpunkt 
die Politik, die auf einer Forkſetzung der Rheinla 


mung des linken 


überhaupt lein Recht mehr, in Mainz zu bleiben, 
und die Deutſchen hätten es nicht einmal 132 
Gegenleiſtung dafür zu entrichten, damit es ſofor a 
Demgegenüber iſt zu ſagen: Was Frankreich am Rhein 
feſthält, ift zurzeit in der Hauptſache fein außenpoliti⸗ 
ſches Bündnis ſyſtem, in das es ſich nach dem Kriegsende 
verſtrickt hat und aus dem es jetzt nicht mehr ſich loszulöſen ver⸗ 
mag. Leider muß feſtgeſtellt werden, daß bei einer olchen Lage 
die Ausſichten für eine freimütige e An⸗ 
näherung, von der man einige Zeit nach Thoiry geträumt 
hatte, immer noch ſehr trüb find und daß die Enttäuſchung dar⸗ 
über unangenehme Rückſchläge zur Folge haben möchte. 


Rückkehr Deutſcher nach Rußland. 

Wir werden um Aufnahme des Folgenden gebeten: Dem 
„Zentralkomitee der Deutſchen aus Rußland“, Berlin NW. 52, 
Schloß Bellevue, das ſich um den Rücktransport der Landsleute 
nach Rußland bemüht, gehen bereits von den erſten Zurückge⸗ 
kehrten Dankſchreiben zu, die beweijen, daß die Zurückgekehrten in 
Dankbarkeit und Liebe an ihr „altes Vaterland“ zurückdenken und 
daß ſie auch in ihrer Wolgaheimat wieder mit offenen Armen 
E nc en worden ſind. In einem Briefe heißt es: „Wir 
teilen Euch mit, daß wir gut und mit Freude in unſerer alten 
Heimat angekommen ſind. Wir danken Euch auch 
die Ihr mit uns Nun einen 
de 


Vaterland, uns 1922 aus der prohon 
errettet und jo freundlich in dem Geimt r | 
i aanmer 1 fe im = er best eg 5 pn 
ero: ne nun i 
Jy 1 Banin Um K. Maget 1926 hat 


utide Vaterland in unſere alte Heimat zurückgebracht.“ 


ür die Mühe, 
Dart an das 


dann in 


Keine neue Slagge der Sowjets. 


Die Berliner Vertretung der Telegraphen⸗Agentur der Sowjet- 
union iſt zu der Feſtſtellung ermächtigt, daß die Meldung der 
„Chicago Tribune“ aus Warſchau, wonach die Sowjetunion eine 
Abänderung der Staatsflagge der U. S. S. R. beabſichtige, in allen 
Punkten erfunden ift \ 

f 


Eine Rede des franzöſiſchen Kriegs- 


miniſters. | 


Bei der Einweihung eines Kriegerdenkmals in Chalons- 
jur⸗Marne hat der Kriegsminiſter Painleve eine Rede gehalten, 
in der er u. a. ſagte: 

„Seit eine weſtliche Ziviliſation beſteht, wurden in dieſer Ebene, 
auf den Katalauniſchen Feldern. die großen Einfälle 
vom Oſten zurädgeichlagen. Ihr feld des jahrtaufendealten Bel- 
ſpiels eurer Vorfahren würdig ge lieben. Auf euren Gefilden wurde 
im Fahre 1914 der erſte Sieg errungen, der den Gegner zurück⸗ 
trieb. Auf euren Gefilden hat die große Befreiungsſchlacht begonnen. 
bei der zum Rubm der franzöſiſchen Heerführer und der Moral der 
Soldaten im Juli 1918 unier Heer freiwillig einen Teil des 
ſoſort eroberten Bodens preiögad, um den vorausgeſehenen Ans 


des Feindes zu brechen und dann vorzuſtoßen. Meine Herren. 
Bee: je Geir ungen. denen iS rauer, Heldentum 
und gemeiniamer Schmerz miſchen rufen wir wieder wach in trenem 


Gedenken, aber ohne Großſprecherei, ohne Herausforderung und 
ohne eitlen Hochmut. Der Siebe fte an der 

der die fünf Kriegsjahre einrahmt kann nicht allein von Frankreich 
gefeiert werden. ſondern von allen Nationen, denn er ift frei bon 
jedem Gedanken an Beherrſchung der Erorberung. Es ift der 
Sieg der Freiheit ſelbſt. jenes undezähmbare⸗ heldenmütige 
Aufflammen iene ftoifche Beſtändigkeit eines Volkes das der Unter⸗ 
drückung und der atnechtſchaft den Tod vorgezogen hätte, eine warnende 
Lehre für alle Unternehmungen, für Eroberungsluſt und far Gewalt! 
Ach, ſollte der Tag nicht bald kommen, wo diefe Lehre von allen 
Völkern Europas verſtanden werden wird, wo die tödlichen 


Gefuͤhte dee Mißtrauens verſchwinden werden wie eine dunkle 


Wolke, die zerfließt, weil nunmehr alle auf ihre böſe Abſichten ver- 
zichten werden?! 
— — ——ꝓᷓE—:¼ . — 


Sport und Spiel. 


Boxkampf. Am Mittwoch, dem N. d. Mt3., finden um 8 Uhr 
abends im Saale des Zoologiſchen Gartens internationale Bor- 
kämpfe ſtatt. Es kämpfen vier Paare: Kid Harris (Amerika, 
Neger) — Arlt e pE von Danzig), P N 10 Runden; 
Greenſtock gland, 1 4 Laskowski 1155 cher 
Armeemeiſter, Warſchau), eltergewicht, 6 Runden; ibſon 
(Afrika, Neger“ —-Matuſzewski (Poſen) Leichtgewicht, 6 Run- 
den; Nat Broohs (England) —-Radomski (poſen), Leicht⸗ 
gewicht, 6 en Kid Harris iſt in Polen durch ſeinen Sieg 
Eber den guten Warſchauer 1 Junoſza bekannt. Arlt iſt 
Trainer der Kampfmannſchaft Danzig, die die Mannſchaft der 
Poſener Warta” im September dieſes Jahres mit einer Nieder: 
loge 7: 1 beſiegte. Arlt ſchlug unter anderen den Danziger Meiſter 
Kreft, welcher doch eine ſehr gute Klaſſe darſtellt, was am beſten 
ſeine K. o.⸗Siege über Wende und Ertmanski beweiſen. 


Schauſpiel in 5 Akten von Georg 


Marne.“ 


Forlwährend werden noch Beſtellungen ür das 


Erdbeben in Armenien. 


Einer Mitteilung der transkaukaſiſchen Regierung zufolge 
begann am 22. Oktober um 7 Uhr abends ein Erdbeb Sa 68 
dauerte drei Minuten. In Leninakan (früher Alexan⸗ 
dropol) wurden 15 Perſonen getötet und 80 ſchwer verletzt. 
Etwa die Hälfte der Häuſer wurde zerſtört. Die übrigen 
Häuſer haben ebenfalls gelitten. Manche Straßen ſind durch 
Trümmerhaufen unpaſſierbar geworden. Die Drahtverbindung 
Leninakan—Eriwan wurde unterbrochen. Nach den erſten Erd⸗ 
jtößen ſtürzten die Einwohner von Leninakan auf die Straßen 
fo daß die folgenden Erdſtöße nur wenig Opfer forderten. Die 
Nacht verbrachten die Einwohner im Freien. Der Mittelpunkt des 
Erdbebens befindet fih 180 Kilometer von Tiflis entfernt, ſüdlich 
von Leninakan. Im Kreiſe von Leninakan wurden 300 Per- 
ſonen getötet und 300 verwundet. 12 Siedlungen wurden 
zerſtört, darunter ſechs fajt ganz. Am 22. Oktober wurden um 
11 Uhr abends in Batum leichte, etwa 10 Sekunden dauernde 
Erdſtöße wahrgenommen. Am 23. Oktober erfolgten im Kreiſe 
Leninakan noch fünfzehn ſchwache Erdſtöß e. Der Te⸗ 
legraphen- und Eiſenbahnverkehr zwiſchen Leninakan und Eriwan 
und Tiflis wurde an dieſem Tage wieder aufgenommen. Einer 
Meldung der Erdbeben e von Tiflis zufolge trug das Erd- 
beben tektoniſchen Charakter. Die Regierung hat Notmaß⸗ 
nahmen getroffen. Truppen und Bevölkerung wurden zur Hilfe⸗ 


leiſtung aufgeboten. 
In einem Catz. 


(R.) An der franzöſiſchen Küſte des Atlantiſchen O 8 i 
Kanal herrſcht feit geſtern ſchwerer Stur sai DEMS MERAN 
* 


(R) Auch in Oeſterreich macht ſich wachſender Kohlenmange! 
bemerkbar. s 

(R.) Nach einer Erklärung des Kantoneſer Streitkonzils w 
gegen den Umſatz von Waren aus Schanghai außerbritiſchen Ursprungs 
keinerlei Einſpruch erhoben. 


{ * 
(R.) Die griechiſche Regierung hat ſich mit der Entſendung ei 
neuen engliſchen Flotte nach Griechenland ein verſt a il de n erklärt 


* 
(R.) Der ehemalige Präſident der Reparationskommiſſion 8. 


ubots ſprach fidh gegen das Reichsabkommen aus. 


Radiokalender. 


RNundfunkprogramm für Mittwoch, 27. Oktober. 
Berlin (504 und 571 Meter). 4 Uhr: Jugendbühne. 4.306 
: Nachmittagskonzert. 6.30 Uhr: Spang 8.30 1 5 „Gas“, 

55 aifer. 10.30—12,30 Uhr: Tang- 
muſik. 72 


Breslau (418 Meter). 4.30—6 Uhr: Nachmittagskonzert. 
66.30 Uhr: Dr. Kohn, Vormundſchaft über Minderjährige. 7.30 
Uhr: „Gas“, Schauſpiel in 5 Akten von Georg Kaiſer. Ueber⸗ 
tragung aus Berlin. 10.30 —11.30 Uhr: Tanzmuſik der Funk⸗ 


kapelle. 

Königsberg (463 Meter). 4—4.40 Uhr: Unterhaltungsſtunde 
für die reifere Jugend. 4,45—6 Uhr: Nachmittagskonzert. 6.30 
Uhr: Die Macht der Erziehung und ihre Grenze. 8 Uhr: Kammer⸗ 
muſikabend des Königsberger Streichorcheſters. 

Königswuſterhauſen (1800 Meter). 7—7.30 Uhr: Dichterſtunde. 
Hans Grimm lieft aus eigenen Werken. 7.30—8 Uhr: Prof. Dr. 
Goetz⸗Leipzig: Auslandsdeutſchtum und deutſche Geſchichte. 8.15 
Uhr: „Medea“, Trauerſpiel von Grillparzer. 

Warſchau (480 Meter). 5— 5.30 Uhr: Orcheſterkonzert. 5.80 
bis 6.55 n 77.25 ER Vortrag: Die Geſchichte 
Polens. 7.55--8.20 Uhr: N 8.30—10 Uhr: Konzert. 
Zürich (513 Meter). 8 Uhr: Karl Stamm⸗Abend. 

Wien 531 und 582,5 Meter). 7 Uhr: „Andre Chenier”, Mufi⸗ 
kaliſches Drama in vier Bildern von L. Illica. Uebertragung aus 
der Wiener Staatsoper. y 


Rundfunkprogramm für Donnerstag, 28. Oktober. 


u 


nien und Völke 8 Uhr: „Der Günſtling der Jarin“, große 
Dperete in beei Teilen von Richard & 10501250 Uhr: 
ngmuſik. 
Heidler (418 Meter). 4.30—6 U 


8.15 Uhr: Balalaika⸗Konzert OPER Raſſeſchen Bone: 


Kö 

8 ne Celloabend. 
pw (1300 Metr). 33.30 2 
ri ft. 


4—4.30 I Das und die Willen lung. 6 bis 

30 Uhr: Mueller⸗ afkliche inezucht und haltung. 6.80 bis 

7 Uhr: Volkswirtſchaftliche Br für junge Kaufleute. 8 Uhr: 
„Der Günſtling der Zarin“, Uebertragung aus Berlin. 


Warſchau (480 Meter). 5525 Uhr: Andre Meheing: Gar- 
tenerzeugniſſe. 5.30—6.55 Uhr: Populäres Konzert. 7—7. Ude: 
Der Sport und die Entwicklung des Menſchen. — Der Raſen⸗ 


ſport. 7.55—8.20 Uhr: tunde. 8.30—10 : Tſchechiſ 
Mug ic 18 a 8 Uhr ” 3 
r $ : Arien⸗ und Liederabend. 
Wien (581 und 582,5 Meter). 4.15 Uhr: Nachmittagskonzert. 
5 Uhr: Mitteilungen ausden Bundest 6 Uhr: Dr. Perk⸗ 
mann: Allerſeelenbräuche in Oeſterrei 8.05 Uhr: Wiener Gin- 
fonieorcheſter. 


Spielplan des „Tealr Wielli“. 


Dienstag, 26. 10.: „Der Zigennerbaron“. 

Mittwoch, 27. 10.: „Manon“. 

er 10 2 8 

Freitag, 29. 10.: „Tannhäuſer“. (Ermäßigte iſe). 

ne l, a 15 „Salbe (Neuinſ n 
Sonnta „ 3 5 „ Ai 

ide 8 Uhr nachm.: „Der Liebestrank“ (Ermäßigte 
Sonntag, 31. 10., 774 abends: „Jonteks Rache“. 
nem 1: 2 a ee m N 8 

N orvertauf an Wochentagen im Teatr Polski von 10 

bis 5 Uhr nachm. an Sonn- und Feiertagen nur im Dent Wiel 

por RT Nach Beginn der Vorſtellung wird niemand 


ie heutige Ausgabe hat 6 


Verantwortlich für den geſamten poli 
benden en in a eu: 2 
r u irt t: Guido Baehrz; für de itiſ 
Lell und die Beilage „Die Zeit Im Sid: Mo pert rh ra füt 
den Anzeigenteil: Richard J. Schulz. Kosmos Sp. z o. 6; — 
Verlag: „Bojener Tageblatt“. Druck: Drukarnia 
Concordia Sp. Ake. ſämtlich in Pogana g, ul. Zwierzyniecka 6. 


Seiten. 


iſchen Teil: Robert 
erbrechtsmeyerz 


„Boſener Tageblatt!“ 


für die Monate November u. Dezember 
ku allen * ee es Agenturen io 
ie von der Ge sitelle des Poſener Tage- 
blaits entgegengenommen. en ao 


=+ Pofener Tageblatt. +- 


Für die Herbst- und Winter -Saison 


empfehle 


die neuesten Modelle 
Kostüme „or Mäntel „or Kleider „or Pelze 
Elegante Herren -Garderobe nach Maß! 
Modernisierungen von Pelzen jeglicher Art werden in eigenen Werkstätten ausgeführt! 


Fr. Zielinski, Poznan, ulica Kantaka I. 


j| 


Grosse Auswahl in Herren- 
Mänteln und Pelzen! 
inozlod PIN mean 
-M91198 U [VASHE 955019 


2 
— 


Paty k 


e 


gefüllt mit erstkl. Pralinen 


allgemein bekanut, 
in grosser Auswahl 


Walerja Patyk | 


Poznan, Aleje a raty 6 
Telephon 3833 (neben der Post) ; 
Gegründet 1901. TA! r 


ú Heinrieh Lanz, 1 


findet kai Veranlassung des Verbandes der Zuckerrübenbauer 
Grosspolens und Pommerellens statt 


am 29.10. in Herrschaft Lysomice a Orten bei Torun. 
Die Gen.-Vertretung des Lanz-Wolf-Konzerns, Fa. 


Nitsche & Co., Maschinenfabrik Poznan 


Telephon 6043/44 ul. Kolejowa 1-3 | Telephon 604344. 


stellt diesen Motor zur Verfügung, und Fachingenieure werden 
zwecks Auskunfterteilung dort anwesend sein. 


Die Geburt eines 


Töchterchens 


zeigen in dankbarer Freude an 


Fleischermeister Otto Strobel und Frau 


Klara, geb. Goeldner. 


Die Herren Aktionäre unserer Gesellschaft werden zur | 


| in eherdvrrvänmung 


in der Zuckerfabrik 


am Mittwoeh, dem 24. Novemher 1926, um 10% Uhr | 


vormittags ergebenst eingeladen. 
Tagesordnung: 


© 7 E 9 . 
1. Vorlegung der Bilanz und Erteilung der Decharge, Zweiröhr enemp fänger Audion 
2. Festsetzung und Auszahlung der Dividende, mit Rückkoppelung und einf. 3 uenzverſtärkung mit 
3. Verschiedene Angelegenheiten. 9 ale 1 Boost und 1 110 
100/250 umſtändehalber für 30031 zu verkaufen eicht 
Zur Teilnahme an der Generalversammlung sind alle alle Stationen v. 3 kw ab (Berlin, Wien, Rom, een 
Besitzer von Namensaktien ohne weiteres und von den Daſelbſt ift auch Cello und ein Grammo 
Besitzern von Inhaberaktien diejenigen berechtigt, die Angebote unter H. 5. 2251 an die Ge Galt. * Bl. 
sich spätestens am dritten Tage vor der Generalver- 8 
sammlung zur Teilnahme her Daten und sich in N 
der Generalversammlung als Inhaber von Aktien legiti- A t l A tu 
mieren. Diese Legitimation erfolgt entweder dureh Vor- ch ung ng! Aug Hoffmann. 
legung der Aktien 1 ätestens 3 Tage vor der Goneralver- * jeden Poſten Hafen, wilde ka- g id 
sammlung bei der Fabrik selbst oder bei einem pol- Rau E an en, Jaſanen, Gänfe, Hühner, 
nischen Notar od. bei der Bank Cukrownictwa Poznan, ul. Tauben zu höchſten 23 
Sew. Mieläyriskiego oder bei der Bank für Handel und Wild- und Geflügel. 
Gewerbe Poznan, oder bei der Bank Ziemstwa Ked: as Adolf Rösner, Gi dlu 
wego Poznan od. der Direktion der Disconto-Gesellsc voi andtung 
Poznań, Vollmachten zur Generalversammlung v. Vettern Berlin eee ethe 1, Insel 02. 
von Namensaktien sind spätestens am 23. November 1926. fie ſofort od. gegen Acer des Spebit enxd. 
an unseren Vorstand einzusenden. 


Cukrownie-Zukertubrik Opalenica 8 DE an, | | 


Bei meiner Abri nach Deutſchland ſage ich 
allen Freunden und Bekannten ein 


herzliches Lebewohl! 


Familie Begemann. 
nzegnowo (Segenshof). 


Baumschulen 


Telephon 212. Gniezno Telephon 212. 
liefert aus großen Beständen für 


Herbstpflanzung esa.: 


in bekannter Güte 


Fämtliche „Baumschulen Artikel! 


Polnische u, französische | 


Sprache 4 
erteilt einzeln und in Gruppen. 
Gr. Mielzynska, Poznań, 

Cieszkowskiego“ T 5.7) 7H S. 


Gefolge Radhi elden \ 


im Polnischen erteile größ. 
Schülern. Gefällige Offerten 


wie Obst- und Allee e Frucht- und Tier- 3 
Ne feren 8 H Bi unter 2252 a. d. ge ft. 
Off. unter R . — Ron p i ecken- und p, BI. erbeten. 


l 
; 
| 

i 

Heir at. “N 

A 
i 


Preis- ee e Wird a. Verlangen frei zugestellt. 


tung! Abſchuß wm Hirſchen 


(nachtanſitz) zu bergeben. Offerten unter H. 2257 a. d. 
re BI. zu richten. 


Der Aufsichtsrat 
Pennock, Vorsitzender. 


Junggeſelle, Anfang 30, evgl., 
von gutem nt i vermög. * 
wünſcht Einheirat in Landw., 
Mühle oder Geſchäft. Bers 
ere Ehrenſache. Ernſte 

eflektanten möcht. ſich melden 
u. 2237 a. d. rar d. Bl. i 


17 i r ! 8 [1] 
i Kieferne Kloben, f | 
trocken, in Waggonladungen offeriert sehr billig N 


Holzgeschäft 


G. Wilke, „Poznań, a Freitag, dem 29. Oktober, vormittags 
6. ` 
Gegründet 1801 rar Telephon 2131 à auf Rittergut 


Wer al. Arie? 


g A 0 
Ranhserhläca | Offerten unter 2635 a b 
R a h h a sn TE Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. X 
| Eiſeubahnſtation Lysomice | 
f 10 esc ge ij a jean! i wen 5 i 


Nastenschloss 4° à 5,50 z. 


Auf Wunsch Spezialofferten. rg prompt, 
Grosse Auswahl, billige Preise! 


Hurt Polski, Poznan, 


Telephon 1581+ ul. Wrocławska 37. Telephon 1861 
Wir sind Spezialabnehmer 


tr Schmutzwolle, 
Erbsen, Braugerste, 
Kartoffelflocken. 


L Ayrar-Handels esellschafi "h. 


Danzig, M chengasse 1. ar 
i rel gi u. 6069. i Telegrammadr.: e 4 


3 y 


{ Stokraft 10 b, | 1775 | r WEIT | ei, 
mit Nee | — — . u 
Wentestock 22—24 PS, N Welele werip Rausirai gat ei 91 5 Lr Bigr i i 
OD-Rudschlepper 28 PS i win 2800 | 


‚| unserer Bohnermasse Marke | Firma u. Preis unter 2260 
ſämtlich für Petroleumbetrieb. 


I 775 60 d. d. Geſchäftsſt. b. Bl. erb. 

1 i — — he 
Í Landwirtschaitliche „Aeneon Bieito = | 
905 i noch nicht 3 verlange si 
5 Imiralgenossenselall 


umgehend eine robe 
'in weiß oder gelb. — Feiner 

Spöfdz. z ogr. odp. 
Poznań, 


echten goldgewebten 


| Buezaezer MAKATEN 


falle, 3 Bild. u. . 
verſch. and. fof umzugsh. 
. L Etg. 
rer Eing. Kirchſ. Bernhar⸗ M 
ee ai 1 


nur bei der Firma 
TE j sunder Terpentingeruch, 

aan Meet Ear ee 

Foma, pl. Wolności 11. 


RL) 
AT Er, a 


Mittwoch, 27. Oktober 1926. 
Aus Stadt und Land. 


Poſen. den 26. Oktober. 
100 Jahre Brüdergemeine in Polen. 


Sonntag. 17. Oktober, wurde in Pabianice das 100 jäh⸗ 
tige Beſtehen der Brüdergemeine im ehemaligen Kongreß⸗ 
len gefeiert. Zu dem ſeltenen Seite war auch der Viſchof der 
zrüdergemeine, D. theol. Jenſen⸗ Herrnhut, herbeigeeilt, der 
Gr ſeſtpredigt hielt. Das Poſener Konſiſtorium war durch 
eheimrat Haeniſch, die erangeliſch⸗ reformierte Johannis ⸗ 


gemeinde Liſſa durch Pfarrer D. Bicker ich vertreten. 


len Aus der Geſchichte der polniſchen Brüdergemeine ift bemer⸗ 
in dwert. daß die erſten herrnhutiſch⸗brüderiſchen Verſammlungen 

den deutſchen Kolonien Leonberg und Neuſulzfeld im Gouver- 
t Plock, die vorzugsweiſe aus der Rheinpfalz beſiedelt wur⸗ 


) Is preußiſchen Teilgebiet 
ttfanden. Im ehemals preußiſch Khia 


Remen 
den, fta 
inden wir die erſte Gemeinde der Herrnhuter 
gemeine ſchon im Jahre 1742 in Liſſa. 


Die Froſtſpanner. 
Unter den Froſtſpannern, die bef 


fährlich werden, a iie auch Froſtſchmetterling, Blütenwickler, 
ks und Blatträuber genannt werden, gibt es zwei Arten, 
den großen und den kleinen Froſtſpanner. Der große Froſtſpanner 
ſich im Oktober und im November Das Männchen hat eine 
ttergelbliche Farbe und ift beflügelt, das Weibchen dagegen ift 
gels. Wenn der Winter beginnt, tritt die 1 no a 
* ee e e e Fe einem ſchwarzen Mantel. 


deigt 


1 i it an den 
Obſtbau Der weibliche Zrojtfpanner klettert um 5 | der verdächtig ift, in Poſen verſchiedene Einbrüche verübt zu haben, 


es haben, in Aftriben zu legen. Aus dieſen Eiern entſtehen 
ape r de in ae e über die Blätter und Blüten 
Leine T. und an den Obftbäumen g anrichten. Der 
r pa epammer ift gelbgrau und rötlich. Auch bei ihm haben 

i e 


i 


auf den Oktober und 
utreffen. Die Eiablage 
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tipanner nicht in das Wilivert der 
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X Die nächſte Gtebtverorbnetenfigung findet morgen, 
Mittvoch, 1925 575 Uhr ſtatt. Sie umfaßt nur 3 Punkte: 


Le che dab A re, Mies es kee dr Vereine, Veranſtaltungen uſw. 
; Umrechnung und Konverſion der ſtädtiſchen Obligationen. Mittwoch. 27. Oktober. Gemiſchter Chor Poſen. 8 Uhr abends 


i bojährises Deuten nen an 7 ꝗ— Mittwoch, 27. Oktober. Evangel. Verein junger Männer. 8 Uhr 


5. Mis 5 ner in cler e Chraplewo, Kreis Samter, 


bon 
n Vater in 


mberg den Obſtbäumen ge⸗ 


Männchen Flu die Weibchen nur Flügel ⸗ 

„ fällt die Paarungs⸗ 
November, doch ift er auch noch 
geſchieht genau ſo wie beim 


1. 8 
y reger Beteiligung ſeiner Be⸗ 
der Racgynski⸗Oberſitzko ſteht, wurde in 
e aag [ainet ke e e Lee ee 
i war — aig in der Graf 


ſei 
ee 


20 fener Tageblall. 


Beilage zu Nr. 247. 


— — mm nn nn nn nm nn 


ausreichte, verpachtete er fein Gut noch einem zweiten ebenfalls 
für 35 000 zt. Mit dem Side Beſitzer die Schuld und 
die Verſteigerung wurde rückgängig emacht. Um das Recht der 
Priorität ſtreiten nun die beden Pater und haben ſich an das 
Gericht gewandt. Dem Vorgange aber auch 
anwalt ſeine Aufmerkſamkeit geſchenkt. . x 

x Ter brutale Ueberfall auf einen Gottesdienſt der Bibel⸗ 
forſcher, der im Sommer 1924 unter der Führung des bekannten 
Judenhetzers Sekretarc im Ftedlerſchen Saale in Górna 
Wilda (fr. Kronprinzenſtraße) ſich abſpielte, hat jetzt endlich nach 
mehrfachen Vertagungen ſeine gerichtliche Aburteilung erfahren. 
Sekretarcozyk wurde zu į echs Monaten Gefängnis, ſein 
Genoſſe Koronka zu drei Monaten Gefängnis verurteilt. 
Beide Strafen wurden durch die erlittene Unterſuchungs⸗ 
haft für verbüßt erklärt. 

x Ein Hungerkünſtler will, nachdem ſich ein großer Teil ſeiner 
Zunftgenoſſen in Deutſchland blamiert hat, auch in Poſen auf⸗ 
treten. Er foll eine Abtägige Hungerkur beabſichtigen. 

X Ein netter Aftermieter. Bei einem Bewohner des Hauſes 
Halbdorfſtr. 26 erſchien ein Mann, um ein möbliertes Zimmer zu 
mieten. Da dieſes noch nicht frei war, wurde ihm für die Nacht 
ein Sofa als Schlafſtätte angewieſen, außerdem gab ihm der neue 
Wirt zum Zudecken feinen Heberzieher. Am folgenden Morgen 
war der Aftermieter unter Mitnahme des Ueberziehers ausgeflogen. 

` X Spurlos verſchwunden ift, nach einer bei der hiefigen 
Kriminalpolizei erſtatteten Anzeige, feit dem 17. d. Mts. der 58 Jährige 
Landwirt Joſef Karas tewicg aus feiner Wohnung in Liſowie, 
Kreis Kulm, die er verlaſſen hat. um ſich nach Thorn zu begeben und 
dort bei einer Bank 1000 21 abzuheben. Er toll inzwiſchen in Poſen 
in der ul. Wiazdowa os. Am Berliner Tore) gefehen worden fein. 
Er ift mittelgroß, hat langen blonden Schnurrbart, rundes geſundes 
Geſicht und war bekleidet mit einem dunkelblauen Jackettanzug und 


ein Unglücksfall, der den Tod e 
führte. Der Reſtaurateur Kaczor 


chießen könne. 


* Briefen, 25. Oktober. 


verſchloſſen. 


daß er ſich nicht befreien 


ſtellten desſelben Hotels verheiraten. 
anzug eingeſargt. 


Liegnitz, 25. Oktober. 


x Feſtgenommen wurden: der Arbeiter Joſef Filmann, 
und der außerdem von der Staatsanwaltſchaft geſucht wird; zwei 
gewerbsmäßige Ladendiebinnen, eine Jadwiga Szalata mit 
ihrer Schwiegertochter Marja, die beide in einem Laden am 
en Markt drei wollene Damenjacken mit Bügeln geſtohlen 
hatten; endlich der bekannte Kohlenfrachtbriefſchwindler Martin 
Nowac ki, der verſchiedenen Bewohnern vom Lande, zum Beiſpiel 
einem ſolchen in Zabikowo 300 21 und einem in Lawica 150 zł 
für „billige“ Kohlen abgeſchwindelt hatte. Weitere Geſchädigte 
werden gebeten, ſich im Zimmer 37 der Kriminalpolizei zu melden. 
X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: vor dem Hauſe Alter 
Markt 48 ein einem gewiſſen Malinowski gehörendes Fahrrad „Tors 
nedo” mit gelben Felgen und Schutzblechen und ſchwarzem Rahmen 
im Werte von 250 zł; aus einem Hühnerftal in der Lazarus⸗ 
ſtraße 101 10 Raſſehühner und ein Schafpelz im Werte von 250 zt. 
X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug heute, Dienstag, 
früh + 1.32 Meter, gegen + 1.30 Meter geſtern früh. 
ce Vom Wetter. Heute, Dienstag, früh waren bei klarem 
Himmel 2 Grad Wärme. 5 


den Kerl natürlich ſofort feft. 
den Optiker Franz Grimm. 


Tylczynski it dann auch aus 


zogen 
Brycki zu 3 Monaten 


toffelgraben auf dem Rittergut Bi a 
* Bojen, 25. Oktober. Der 


Die 2. Strafkammer verurteilte ihn 


Uebungsſtunde. 
Posaunenchor. rigem Ehrverluſt; 
Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

Bromberg, 25. Oktober. Am Sonnabend weilte der Ver⸗ 
. A A E f Der Zweck des 
ſuches war die ichtigung der hieſigen Eiſenbahnanlagen. — 
In ihrer Wohnung etre 42 wurde die unverheiratete 52⸗ 


jährige, notoriſche Trinkerin Teofila Saarafinzza]|. “ir en Beine in Joena 


gegen 300 Scheffelkarten ſelbſt angefertigt. 

urteilte die Pakula zu 1 Monat Gefängnis. 

jährige Maler Edmund Cpa- 

chowski von hier hatte im Januar 1923 beim Kaufmann Mali⸗ 

nowski am Alten Markt eine enos 
\ 


* Ritſchenwalde, 24. Oktober. Hier ereignete ſich dieſer Tage 


ines Mädchens herbei⸗ 
wollte einen Jagdausflug 


unternehmen und ließ fi dur einen Knecht das Gewehr brin⸗ 
der. Staats- gen, Als dieſer gad re fragte ihn Kaczor, ob er auch 
À legte der Burſche das Gewehr an, das aus 

unbekannter Urſache geladen war, und drückte ab. 
traf die Schweſter des Knechtes, die gerade aus dem Haufe trat, 
ſo unglücklich, daß fie nach einigen Minuten ihren Geiſt aufgab. 

Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 

3 Ein gräßlicher Unglücksfall, 
der ein blühendes Menſchenleben zum Opfer forderte, ereignete 
fi) am Sonnabend früh im Hotel Dwór Wabrzeski. ; 
rige Hoteldiener Sondowski war morgens zum Dienſt gekommen 
und fand die Reſtaurationsräume, die er zu reinigen hatte, noch 
Er verſuchte deshalb von der Küche aus durch die 
Oeffnung für den Speiſeaufzug in das Lokal zu gel 
irgend einen unglücklichen Umſtand wurde er bei 
am Halſe zwiſchen Aufaug und Lokalwand derart eingeklemmt, 
reien konnte und elend erſticken mußte. 

Verunglückte wollte ſich in den nächſten Tagen mit einer Ange⸗ 


Das Geſchoß 


Der 24jäh⸗ 


igen. Durch 
dieſem Verſuch 


Der 


Nun wurde er im Trau⸗ 


Thorn, 25. Oktober. Bei der Aus gabe falſcher Gin⸗ 
zlotyſtücke wurde auf dem Bahnhof Mocker ein hieſiger Bür⸗ 
ger abgefaßt. Er will das Geld in Geſchäften erhalten haben. 

Aus Oſtidentſchland. 
Nicht wenig erſchrocken ifi 
am Freitag abend gegen 410 Uhr ein auswärti 
paar, das im einem hieſigen Fremdenhof wohnte. 
frau nach kurzer Abweſenheit wieder in das Schlafzimmer zurück⸗ 
kam, wo ihr Ehemann bereits zu Bett gegangen war, bemerkte ſie 
u ihrem Schrecken einen fremden Kerl unter dem Bett. 
Auf ihre Hilferufe kamen der Direktor des Fremdenhofes, der 
Hausdiener, ſowie andere Hotelgäſte herbei und nahmen den Ein⸗ 
dringling feſt. Der bald herbeigerufene Schutzpolizeibeamte nahm 
rt fejt. Es handelt fich um einen erft am 
Freitag aus dem Gefängnis in Breslau entlaſſenen Sträfling, 


iges Ehe ⸗ 
Als die Ehe⸗ 


Aus dem Gerichtsſaal. 


* Bojen, 23. Oktober. Der Hausbeſitzer Stanislaw Brhyeti 
in Junikowo hatte feinen Mieter Tylczynski, um ihn zum Ver- 
laſſen der Wohnung zu zwingen, in unerhörter Weiſe 
en. Das Gericht 
efängnis. — Die 
Anna Patula aus Wronke hatte ſich im Jahre 1925 beim Kar⸗ 


ſchikaniert. 
verurteilte 
Arbeiterin 


; 3 Birnbaum, 
Die Straflammer ver- 


lokoſtz, Kreis 


Kleidungsſtücke geſtohlen. 


für zu 2 Jahren und 


3 Monaten Zuchthaus, öjährigem Ehrverluſt und Stellung 
unter Polizeiaufſicht. — Dieſelbe Strafkammer verurteilte als 
Berufungsinſtanz einen Pawel Lindenberg wegen Begünſti⸗ 
gung der Unzucht zu 3 Monaten Gefängnis und BKH- 
i jeiner Frau Marja wurde die Gefängnis- 
ſtrafe von 3 auf 2 Monate ermäßigt. Bei beiden wurde die 
Stellung unter Polizeiaufſicht angeordnet. 


Brieftaſten der Schriftleitung. 


(Auskünfte werd en unſeren Leſern seen Ginfenbung der Bez 


pii oge Ip as Beet egen.) 2 
Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 12—14 Uhr. 


Kenntnis der Dinge dem 
mofienicaftsgejepes n Were 


hatten 5000 poln. Mk. 


Die Einkommenſtener⸗Veranlagungs kommiſſion iſt in 


Joach! don im 1917 Beiler um ohol vergiftung tot auf 5 5 5 
; m im derſelben Berwali tine 50fährige Dienft- „ Gneſen. In der Nacht zum 22. d. Mts. verſchwand, wie A. N. Wi eee eee 
FU zucicbliden Lmn. 7 de Men ee iag: -aa I FM rlagen 
a om aa DD lee die 1” Life Ce 21. Oktober. ars „% A 
E955 ß gad ee an ERA an fentaffe beriche das „Li. Tagebi” folgenbes:| . @ BB. in p Am Si Arg 1 
* beim ne 1115 in Kattowitz der Rechtsanwalt 8 D der Reviſtonskommiſſion ſtatt, in einen Wert von 61 Groſchen. 
Dem Gemera mei- Bg Eana . biber, lt der Ace ber 
: ee 5. F s wichten ihrem Rechte. 


A 4 ea Bed Die Muridna md Krieger im D. 2 neuernan miſſar Prayby 

berit 3 äldeſten Al nen Trgerialewaft einen Direktor Zaſin a aR bej ichen deere die Bilanz 
K i 

e Finanzier Harding traf am Sonnabend 
is Wohnung. Sonntag war er Jagdgaſt 


tiſikaltrauerm für den Kardinal Dr. Dalbor 
X Eine Pontiſikaltr T „ 


; Der ameritan 
Bier An und a 
des Grafen Lacki m P 


8 (miro morgen, Mittwoch, früh 
Blond zelebrieren. 
Die Innungsme der Friſenrinnungen 
chem Saale en uſammenkunft ab. 


Ein X Man fih zu helfen wotſſen. 


4 Uhr im 


e mar fen eee. Kor, bon Ber 


Wichtig für Zieseleibesitzer! 
JOHANNES LINZ, Rawicz 


Maschinenfabrik, Resselschmlede md Gleßerei 
1 letort: 


Automatische Transportgeräte, 
Schiebebühnen, Hubgerüste, 
Elevatoren, Absetzwagen, 
sowie sämtl. Armaturen für Oefen und Trocken- 
Anlagen nach dem bewährten System Zehner. 


É 


Bir nehmen noch einige 


Mildlieferanten 


(ominie) für fänbige Lieferung anf: 
Mleczarnia Poznańska, 


Niſthöhlen hat preiswert abzugeben 
a "Radfabrik Göra, 


des Bezirks hielten 


aus der Umgegend ſollte fem Sen, fa 
werden. Der 
Termin be f 
Da der Betrag aber nicht ſtondes 
deere enen are re — 
Gul möbl. 
l. im Zentrum d. Stadt, v. berufstät. Dame per 15. Nov. 
a Offerten unter 2261 an bie Geſchäftsſt. d. Bl. 
. ᷣ ᷣ w.... ̃ ̃˙ . RE EL 


Bromberg - Vojen. 


. 3 
Reine oit 5 Zimmerwohnung 


m) faufche ohne Vergütung gegen 
3 e 2262 con In de 
erbeten. 


Einfamilienhaus, 


Fabr ik⸗ 
Poznań, ul. Ogrodowa 14. — Tel. 3844. MWilh. 
eee e eee eee eee 


Waſſerkraft, 


an zahlungsfähigen Intereſſenten ſoſork zu verpachlen. 
powiat Jarocin, Tel. Jarocin 21.1 Offerten unter J. G. 2258 an die Geſchäftsſtelle d. Blattes. 


des Vorſtandes bisher verſ. 
an der der nte nicht angel u 15 


der Vereinigten Staaten von erika 


olgen geleiſtet wurden, die zu 
. ia könnten im Falle der Nichtunte⸗ 

die Kommiſſion den Standpu 0 ; 
Grund zur fg 152 der Bilanz von ſeiten des Vorſtandes 
liegt darin, die ſichtsbehörde in der Bilanzauffſtellung bei 
i eine Abſchreibung von 100 Prozent ver⸗ 


Die Verſetzung n 


die Einle 
Sch. in Zb. 


langt, während der Borjianb nur eine ſolche von 25 Prozent] das Recht zum fog. Ginjährigendienit, 
laſſen will. Die Som die Bi Fähnrichsſchule im polniſchen Heer. 
mit der 100progentigen Abſchreit mo e en, ba arne die Reifeprüfung hace 


S. D. O. 999. Die 


deje Kommiſſion auflöſen würde, 
keine Beſtimmung über 


au 
wie dies bereits mit dem Vorſtande geſchehen iſt, und dann würden 
die Mitglieder in der Zwiſchenzeit bis zur Neuwahl des Vor⸗ 
Vertretung haben. 


gericht ſtellen müffen, 


Zimmer, 


mögl. 4 takt, zu kaufen 


6 Zimmerwohnung, 
Küche, Bad, wird bei Kauf 
od. Pacht eines Geſchäftsgrund⸗ 
füge u. Landwirtſchaft Nähe 
Poznan. Off. u. 55,217 a. 
„Bar“ PSION, Al. Marcin⸗ 
kowskiego 1 


e in Po 
e d. Bl. 


villenartig, leerſtehend, am Bahnhof in Peitz. 
enthaltend 5 Zimmer, Küche und Nebengelay, 
nebſt Stallgebäude und 34 Morgen Gartenland 
für 13500 Rmt., bei 4000 Amt. Anzahlung 
t zu verkaufen oder zu verpachten. 
Ferner empfehle ich mich für den Nachweis von 


und Geſchäftsgrundſtücken. 
Lück, Vaugewerksmeiſter, 


Cottbus, Humboldſtraße 28. 


er ind 
71 2 F ne 
í Stellenangebote 4 fg eeamaw p nozare 


8 
23, and wirt, der poln. 
Suche für mögl. fof. gebild, Sprache mächtig m. Reifezeugn. 


jung. Mann, d. und 5 jähr. Praxis, militärſtei, 
e 3 ſucht Stellung auf größerem 
Gute unt. Chef. Gefl. Off. u. 

I 5 f R. 2245 a. d. Gſchſt. d. Bl. 
0 kam ef. Gärtner ledig. 24 J. alt, 
Dre { ſucht per bald od. ipät, Stell. 

Bewerbung. mit Gehaltsford. | Gute Zeugn. vorh. Kann zugl. 
find zu richten an A. Find, | Hofbeamtenft. annehm. Ang. u. 
Proſna bei Budzun. 2255 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. 


15 PS, mit Fabrikräumen 


R. F. in J. Wir bedauern, Ihnen die betre 
ben zu können, da fie uns unbekannt tt. 
wenden Sie ſich in W 3 einmal an das 


de Anſchrift 
ji Vielleicht 
in Warſchau. 


W. 3. in Gl. 1. Ob Sie die Wage einmal oder tauſendmal 
benutzen, auf jeden Fall muß ſie alle zwei Jahre geeicht eee 
ae Eichung 10 0 a inen 1 ea erfolgen. 3. Wi 
n einen gerichtli pruch für ausfichtslos, ſtellen jedoch 
eines Fache anheim 1 f 


Wir 


Oberſekunda verleiht weder 
noch zum Eintritt in eine 
Dazu ift in beiden Fällen 


polniſche Aufwertungsverordnung enthält 
l die ziffernmäßige Aufwertung von Minder- 
geldern. Sie werden zu dieſem Zwecke einen Antrag an das Kreis⸗ 
in deſſen Grundbuch die Gelder eingetragen ſind. 


Gutes, 


Motorrad. 


welches fachm. unterſucht wird, von 1 2—3½ PS, 


gebr. 


geſuchk. Preisangebot 


und Marke unter 2259 a. d. Geſchſt. d. Bl. erbeten. 


1. Hausmädchen 


(Dienermädchen) zum ſofortigen Antritt geſucht. Bewer⸗ 
bungen nebſt Zeugnisabſchriften und Gehaltsanſprche erbittet 
Hasbach, Hermanoweo p. Starogard. 


Deulſch., engl. Mä 


zu Kindern und Hausarbeit aufs Land 
. Schaltsanſpr. unter 2256 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. zu richten. 
Ba Bee N ek 


üdchen 
geſucht. Off. mit 


Junger Mann, mit Höh. 
Schulbildung, kath., 27 Jahre 
alt, Deutſcher. Landwirts ſohn, 
mit Kenntniſſen der landw. 
Buchführung u. m. Führung d. 
Gutsvorſtehergeſchäſte vertraut, 
deutſch und poln. in Wort u. 
Schrift, ſucht für foforf 
Stellung als 


ſintecdahnatap Dafkanm 
Uutssekretär, Nafbeanter 
uſw. in Weſtpolen. Nefer. vorh. 
Perſönliche Vorſtell erwünſcht. 
„Offerten unter 2248 a. die 
Geſchäſtsſtelle dieſes Blattes. 


eee 


Die Devisenbanken in Polen, Im Anschluß an unsere bereits 


ear einigen Tagen gebrachte Meldung über die Devisenbanken in 
Polen erfahren wir, daß noch folgende Banken und deren Filialen 
zu Devisenbanken erklärt wurden: Bank dla Handlu i Przemysłu 
in Posen und Bromberg, Bank Związku Spolek. Zarobkowyeh in 
Posen, Bromberg und Graudenz, Bank Kwilecki i Potocki in 
Posen, Bank Cukrownietwa in Posen, Bank Przemysłowców in 
Bromberg und Posen, Kommunalny Bank Kreditowy in Posen, 
Kommunalny Bank Powiatowy in Graudenz, Pomorski Bank 
Rolniczy in Thorn, Bank Gospodarstwa Krajowego in Bromberg, 
Bank Stadthagen in Bromberg, Poznański Bank Ziemian in Posen, 
Polski Bank Handlowy in Posen und Bank Wspöidzielezy in 
Posen. 

Die polnische Wirtschaft und der englische Streik. Die 
Besserung der Wirtschaftslage Polens in den letzten Monaten 
ist in erster Linie auf den englischen Streik zurückzuführen, durch 
den die polnische Kohlenausfuhr von rund 600 000 Tonnen monat- 
lich vorher bis auf 2.1 Millionen Tonnen im August anwuchs. In 
den Monaten Juli bis September wurden monatlich je für etwa 
30 Millionen Goldfranken Kohlen ausgeführt, was den wichtigsten 
Posten der aktiven Handelsbilanz ergab. In der polnischen Presse 
Presse wird immer häufiger darauf et daß man nach 
Beendigung des englischen Streiks auf eine wesentliche Ver- 
schlechterung der Wirtschaftslage rechnen müsse. Eine gründliche 
Untersuchung über die Wirtschaftslage Polens nach Beendigung 
des Streiks hat soeben einer der ersten Fachleute der polnischen 
Bergwirtschaft, Prof, Dr. Fuckner, in der Kattowitzer Zeitschrift 
des Oberschlesischen Berg- und Hüttenmännischen Vereins ver- 
öffentlicht. Er kommt zu dem Ergebnis, daß nach Beendigung des 
Streiks der Kohlenabsatz Polens wieder mit 1 Million Tonnen auf 
ungefähr 900000 Tonnen heruntergehen wird. Der englische 
Streik ist auch der polnischen Textil- und Eisenindustrie zugute 
gekommen, und Fuckner erwartet daher auch für diese Industrie- 
zweige eine Verschlechterung der Lage. Die dadurch bedingte 
Verschlechterung der Steuerzahlung und der Rückgang der Eisen- 
bahnfrachten werden auch den Staatshaushalt beeinträchtigen. 
Fuckner kommt daher zu folgenden Forderungen, durch die eine 
Verschlechterung der polnischen Lage nach Beendigung des eng- 
tischen Streiks vermieden werden kann: $ 

1. Im Hinblick auf die kurze Frist, die der englische Streik 
noch währen kann, und im Hinblick darauf, daß die Besserung 
der Wirtschaftslage in Polen in hohem Maße auf den englischen 
Kohlenarbeiterstreik zurückzuführen ist, muß äußerste Spar- 
samkeit in-den unproduktiven Ausgaben des Staates beobachtet 
werden, damit nicht nach Beendigung des englischen Streiks neue 
Schwierigkeiten finanzieller Art für den Staat bestehen, die sich 
naturnotwendig auf die gesamte Volkswirtschaft schädlich aus- 
wirken müssen, ; i 

2. Der Ausbau der polnischen Häfen muß im Hinblick auf 
ihre ungemein niedrige Durchlaßfähigkeit mit aller Energie durch 
den Staat betrieben werden. TARA 

3. Es muß für sofortige Steigerung der Leistungsfähigkeit 
der Eisenbahnen Sorge getragen werden: 

a) das Eisenbahnnetz muß in der Richtung polnisches Kohlen- 
becken — polnische Häfen unverzüglich durch weitere 
Strecken ausgebaut werden; 

b) der Lokomotiv- und Güterwagenpark der Eisenbahn 
muß erheblich vergrößert werden. 

4. Es ist dringendst in der gegenwärtigen Zeit der Hoch- 
konjunktur, die leider kurzfristig ist, vor einet Erhöhung der 
Löhne zu warnen. Die Arbeiterschaft muß sich mit der ihr zu- 
gefallenen erheblichen Einkommenserhöhung zufriedengeben und 
die polnische Wirtschaft nicht mit darüber hinausgehenden Lohn- 
forderungen für die Zukunft gefährden. Nur eine Verlängerung 

der Arbeitszeit kann eine Verbesserung der Löhne ausgleichen. 


Fälschung von Devisenbescheinigungen in polen. (PAT.) 
Die Bank Polski hat festgestellt, daß in mehreren Fällen Waren 
ins Ausland ausgeführt wurden auf Grund gefälschter Devisen- 
bescheinigungen, die auf die Namen nichtvorhandener Firmen 
ausgestellt waren. In Anbetracht dessen, daß die Devisenbe- 
r nachdem die Ware die Grenze passiert hat, an die 
Bank Pols 3 werden, ist es möglich festzustellen, 
welche Firmen sich tatsächlich der Falsifikate bedienten. Es ist 
bereits gelungen, gegen diese Firmen das Belastungsmaterial zu- 
sammenzutragen, so daß diese Sachen dem Staatsanwalt über- 
geben wurden, um das Strafverfahren 4 — 
visen bescheinigungen bzw. mißbräuchliche Ver 
Bescheinigungen einzuleiten. 


Märkte. 


Getreide. Warschau, 25. Oktober. Notierungen für 
100 kg franko Verladestation, in Klammern franko Warschau. 
Posener Roggen 687 gl 117 f holl, garantiert 37.121, —36.90, 
pommerellischer Roggen 687 gl 117 f holi, garantiert 37.12, 
Kongreß-Roggen 681 gi 116 f holl (38), Posener Einheitshafer 32, 
Mittlere Umsätze bei abwartender Tendenz. 

Danzig, 25. Oktober. Amtliche Notierungen unver- 
ändert. Zufuhr: Weizen 160, Roggen 250, Gerste 515, Kleie und 
Leinkuchen 250, Samen 90 Tonnen. Nichtamtliche Notierungen 
für 50 kg: Weizen 127 f 13.75—14, 125 f 13.50 — 13,75, 120 f 12 bis 
12.75, neuer Roggen 10.90--11, Futtergerste 10—11, Braugerste 
11.75—12, Hafer 8.509, kleine Erbsen 14—18, Viktoria-Erbsen 
24—30, grüne Erbsen 17—21, blauer Mohn 40—45, Senf 18 —24, 
Roggenmehl 60proz. 35.75, Weizenmehl „O00“ alt, ohne aus- 
ländische Beimischung 42. 

Kattowitz, 25. Oktober. Roggen 38—42, Weizen 48 
bis 52, Hafer 29—32. Tendenz fest. 

Hamburg, 25. Oktober. Notierungen von Auslands- 
getreide für 100 kg cif in hfl. Weizen: Manitoba 117.30, II 16.90, 
III 16.50, Rosafe 78 kg Januar 15,80, Februar 15.45, Barusso 
79 kg Januar 15.60, Februar 15.25, Hardwinter II 16.55, Gerste: 
donaurussische November 10.80, Malting Barley November-De- 
zember 10.45, Western Rey 12.70, Mais: La Plata loco 8.90, La 
Plata November 8.85, Dezember 8.90, Canada Western I 11.45, 
II 10, Canada Fez I 10 ½, tschechischer 9.80, Weizenkleie Polargis 
114, Brau 118, Leinkuchen La Plata für Dezember 18.85, Januar 
18.70. 

Produktenbericht. Berlin. 26. Oktober. (R) Im 
Anschluss an die schwächeren Terminmärkte des Auslandes 
werden die Cifofferten um etwa 20 Guldencents ermässigt. Dies 
macht hier aber kaum irgend welchen Eind, uck, da das W eiz en- 
angebot vom Inland gering ist und die Mühlen uur schlecht 
versorgt sind. Die Preise für effektive Ware liegen gut 
behauptet und auch im Zeitmarkt werden die Sendungen 
nur geringfügig. Roggen fehlt wieder in Waggonware 
völlig und auch Kahnware ist Kapper angeboten. Bei 
sehr geringer Umsatztätigkeit liegen die Preise im Effektiv- und 
im Zeitmarkt ziemlich unverändert. Weizenmehl ist vernach- 
lässigt und zu gestrigen Preisen vermehrt angeboten. Auch 
Roggenmehl ist im Preise unverändert aber bei ruhigem Konsum- 
geschäft. Für Gerste und Hafer hat sich die Situation wenig ge- 
ändert. Zu gestrigen Preisen fanden einige Umsätze statt. 
Futterartikel sind wieder gut befragt. 

Chikago, 23. Oktober. Schlußbörse. Cts. für 1 bushel. 
Weizen: Redwinter II loco 144%, Hardwinter loco 148, Dezember 
1441, — 144%, Mai 148%, —1487%, Roggen III loco 102, Dezember 
102½, Mais108%,, Mais gelb II Ioco 79, weiß II loco 79, gemischt II 
joco. 78%, Dezember 77½ 77%, Mai 84% 84%, Hafer weiß II 
loco 4515, Dezember 441), Mai 48%,, Gerste Malting loco 57—75, 
Frachten nach England und dem Kontinent unverändert. 

15 Metalle. Warschau , 25. Oktober. Die vergangene Woche 
5 8 VVV eine Reaktion im Ver- 
. N er vorletzten Woche aus und die Preise 
fast aller Metalle ließen nach. Bei Kupfer te hite es an größeren 


wendung gefälschter 


x 
9 4 


Fälschung von De- 


Berlin, 25. Oktober. Amtliche Notierungen in Rmk. pro 


| Kilo, Elektrolytkupfer sof. Lieferung cif Hamburg, Bremen oder 


Rotterdam für 100 kg 134%, Orig.-Hüttenrohzink 0.69—0.69%, 
Remelted-Plattenzink gew. Handelsgüte 0.60—0.61, dasselbe in 
Blocks-, Walz- und Drahtbarren 2.14, Reinnickel 98—99% 3.40 
bis 3.50, Antimon Regulus 1.10—1.15, Silber mind. 0. fein 
721, —73 1⁄4 Mark für, 1 kg, Gold im fr. Verkehr 2.80 — 2.82, Platin 
im fr. Verkehr 14—14%, Mark pro Gramm. 

Baumwolle. Bremen, 25. Oktober. Amtliche Notierungen 
in Cts für 1 engl. Pfund (453 Gramm). Erste Ziffer Verkauf, zweite 
Einkauf, in Klammern Geschäft. Amerik. Baumwolle loco 14, 
für Oktober 13.42—13.37, Dezember 13.38 — 13.28, März 13.69, 
Mai 13.92 — 13.88 (13.89), Juli 14.10 14. Tendenz schwach. 

— ' . 


Börsen. 
Ostdevisen. Berlin, 25. Oktober, 1% nachm. Auszahlung 
Warschau 48.43-46.67, Große Polen —.—, Kleine Polen —.—. 


100 Rm. = 214.27—215,38. 

1 Gramm Feingold wurde für den 26. Oktober 1926 auf 5.9816 
21 festgesetzt. (M. P. Nr. 245 vom 25. 10. 1926.) 1 Goldztoty 
gleich 1.7366 zł. x 

Der Zioty am 25. Oktober. (Überweisung Warschau.) London 
44, Riga 65, Amsterdam 25, Neuyork 11.25, Prag 373%—377%, 
Noten 373-370, Wien 78.15-78.65, Budapest Noten 78 

Dollarparitäten am 26. Oktober in Warschau 9.— M. 
Danzig 9.08 zt. Berlin —— zł. 


Posener Viehmarkt vom 26. Oktober 1926. 
Offizieller Marktbericht der Preisnotlerungskommission. 

Es wurden aufgetrieben : 250 Rinder, 1225 Schweine, 421 Kälber, 
885 Schafe, zusammen 2781 Stück Tiere. l 
1 e für 100 . . reise loco 

ehmar oznan mit Handelskosten): 

Rinder: Ochsen: vollfleischige, ausgemästete Ochsen von 
höchstem Schlachtwert, nicht angespannt —.—, 
ausgemästete Ochsen von 4—7 Jahren —.—, jung®, 
nieht 5 u Siae ausgemästete ——, 

enährte junge, enähr ere —.—. 
a N von höchstem Schlachtwert —.—, 
vollfleischige jüngere 116, mäßig genährte jüngere und gut 
genährte ältere 100. — Färsen und Kühe: vollfleischige, 
ausgew. Färsen von höchstem Schlachtgew. 150 —152, vollfleischige, 


ausgemästete Kühe von höchstem Schlachtgewicht bis 7 Jahre | Er 


. Kühe 


132—136, ältere, ausgemästete Kühe und weniger gute jü 
I, 


und Färsen 112—116, N re Kühe und Färsen 
schlecht genährte Kühe und Färsen 76—80. 

Kälber: beste, gemästete Kälber 180, mittelmässig 
gemästete Kälber und Säuger bester Sorte 160—166, weniger ge- 
Be Kälber und gute Säuger 144—146, minderw. Säuger 120 

is 180. 

Schafe: Mastlämmer und jüngere Masthammel —.—, ältere 
Masthammel, mäßige Mastlämmer und gut genährte, junge Schafe 
104—110, mäßig genährte Hammel und Schafe 36—90, 
Weldeschafe: Mastlämmer —.—, minderwertige Lämmer 
und Schafe 80—86. 

Schweine: vollfleischige von 120 bis 150 Kilogramm 
Lebendgewicht 236—238, vollfl. von 100—120 Kilogr. Lebend- 
gewicht 228--230, vollfleischige von 80—100 Kilogramm Lebend- 

ewicht 216, fleischige Schweine von mehr als 80 Kilogr. 

bendgewicht 206—210, Sauen und späte Kastrate 180—220. 

ur arktverlauf: für Rinder und Schweine lebhaft; sonst 
ruhig. 


Grosshandelspreise vom 20, 9.10. 10. 1926 


in Polen 1914 = 100, 
(W. = Warschauer Börse, P. = Posener Börse). 


Weizen 105 
Roggen Y 
Gerste. |W. 

~ —— Pi — . 
Hater .n....... W. . 

* eee = * 
Woizenmehl. . W.] — 

P 6 P.| 70.25 238.0 | 236.3 | 231.4 

Roggenmehl 50% | W. — — — Gean 

eo P. 51.40 911.6 | 212.2 | 209.8 
perataan F. ATT 2 
a olſe A N — ner 2 
inder I 2.15] 2. 15 208.7 208.7 J 208,7 
Schweine „ 250 ; 50 219.3 | 219.3 | 219.3 
Kristallzucker . „ 1.205 1.205] 1.205 165.1 | 165.1 165.1 
Molkereibutter.. | „ 2 5.60 — 11543 | 1543] — 
Rindrohleder . 85 2.851 2.68 175.9 | 175.9 | 163,6 
Kalbsrohleder .. | „ 3.65 3.65] 3.65 194.2 | 194.2 | 194.2 
Pferderohleder . 13.| 35.00] 35.00| 35.00] 164.7 | 164.7 | 164,7 
Sohlenrobleder . h] 8.75] 8.75] 8.75 192.7 | 192.7 | 192,7 
Gef. Juchtenled. | „| 13.75 13.75| 13.75] 202.7 | 202,7 | 202.7 
Amerik.Baumw. |, | 432] 385] 3.51 187.8 | 167.4 | 152.6 
Poln. Reinwolle. | „| 6] — — — — . 
Baumwollg. Ys. | » 8.40 8.460 3.19 185.5 | 185,5 | 179.6 
Guss Nr. 1... 416 200.90 200.00 200.00 167.3 | 167.3 | 1673 
Handelseisen ... | 325.00 325.001 325.00 143,6 | 143,6 | 143.6 
Bandeisen „ 390.00 390.001 390.00 172.3 172.3 172.3 
Walzdraht ou... | „ 1 375.0° 1375.00] 375.00 | 154.3 154.3 | 154.3 
Zink u. * — Í ky 1.74 1.74 SPP 224.5 224.5 kasu 
Zement.. s. fox 5.40 5.44] 5.44] 75.9 75.9 75.9 
Kantholz ...... h ml 85.001 85.00] 85.00 128.0 | 128.0 | 128.0 
Ger. Petroleum. u 27.20 27.20] 27.20 123.6. | 123.6 | 123.6 
(ohne Konsumsteuer) 
Kohle (Dabrow.) į tto] 30.75 30.75 30.75 152.1 | 152.1 | 152.1 
Grobkohle jmersenl | „ 32.60 32.60] 32,601 212.0 | 212.0 212.0 


Für alle Börsen- und Marktberichte übernimmt die 
Schistleitung keine Gewähr und Haftpflicht- 


20 bis] Ban 


Bullen: voll- S 


3% und 4% Posener 
Vorkriegspfandbr. 


3½% u. 4% Kriegs- 
pfandbriefo. ask 


6% listy zboż. Pozn. 
Ziemstwa Kredyt. 

8 dol. listy Poz, Ziem. 
Kredyt. — * 


5 0% Poz. konwers.. 
Bk. Kw. Pot (1000 M.) 
Bk. Przemysłowców 
(1000 MK.) ...... 
Bk. Zw. Sp. Zarobk. 
(1000 Mx.) 


Devisen (Mittelk.) 
Amsterdam 
Berlin *) ) 
London 
Neu york 


26 


Posener Börse. 
26. 10. 25. 10. 


Mittwoch, 27. Oktober 1926. 


55.00 56.00 
56.00 


+) über London errechnet. 


Tendenz. 
ändert. 
Effekten: 


8% b. P. Konwers. 
9 ii 

6% Po2. Dolat e» 
10% Po. Kolej. S. l. 


Bank Pr 0. Kup.) 
Bank TEELE 
B. Hand. W. 
Bank Kredytowy .. 
Bank Małopolski ... 
Bank Przem. Polski 
k Przem. Warsz. 
Polski Bk. Hdi. Pozn 
Bank Przem. Lwów 
Bank Powsz. Kred. 
Bank Tow. Spötdz, 
Bank Wilefiski „... 
Bk. Zachodni. 
Bank Z. Kred. 
Bk. Zjed. Z. Polsk. . 
Bank Zw. Sp. Zar. 
Bank Zw. Ziemian 
Cerata EREE EEE EEEE 
Sole Potas. . 
Kijewski .......... 
Puls v...n........ 
S ies ..n.........0'" 
em. 
Wildt „una... 
Elektr Czność ..... 
Pol, OW. Elektr, . 
Starachowice 
Kaber Boveri 
Sita i $wiatlo s...» 
ChodoroẽwW ʃ ꝓræ 
Ceske 
Częstocice „. 
Gostawice 


Tendenz: fest, zum Schluß schwächer. 
er Börse, 


Devisen:] 26. 10. | 25. 


Geld 
London | 24.97 
Neuyork| — 
Noten: 


lauen [ir > 


Devisen (Geldk.) 
London 


Neuyork 
Rio de Janeiro. 


26323 „ „„ 45 


25. 10. 23. 
0.36 


93.00 
46.00 


— 
w 


111141 Is 
1111 gl 


1118111115 


— 
in 
— 
— 
7 

— 
* 


Danzig 
10. 


Geld 
ortin . 122. 
* Warschau a 


Berlin. 
Polen ., 


26.10. 25.10, 

Bk. Ziemian (1000 M.) — 2.15 

Arkona (1000 Mk.). — 1.20 

Cegielski (50 Zł)... 15.50 — 
15.60 


-r 


30.00 — |Centr.Roln.(1000M.) 0.55 — 
31.00 — ſnxkr.Zdunv (1000 .) — 31.00 
Goplana (10 zł)... 13.00 — 

18.00 — IC. Hartwig (50 zt.) — 15.00 

Hartw. Kant. (1000M.) 4.00 — 

6.75 6.75 | Herztt.-Vikt. (50 zl.) — 19.50 

6.65 at Lubań (1000 Mk.). 90.00 — 

400 — Dr. Ray (1000 Mk.) 37.00 36.00 

B Unja (12 2) — 6.70 

1.20 1.20 Wagon Ostrowo 

( 000 Mk.) — 180 

6.20 5.60 

6.25 5.65] Tendenz: etwas stärker. 
Warschauer Börse, 

10.125. 10. 26. 10. J 25. 10. 
360.8 — f? ee 28.00] 8.10 
214.34 214.35 Prag 26.721 26.72 
43.69 43.69 Wien .®. 2 . 127.25 * 

9.00 00 f Zirich . . 173 174.10 


Franken schwächer, Lire fester, sonst unver» 


26. 10. 25. 10. 
92.50 


26. 10. 25. 10. 
Michałów 22 0.27 0.27 4 
ge —— * 7” gras 0 
„ . . 95 1 
Firley LEETTTT . — 9.45 
ZY ses 0.15 0.16 
Wysoka. 3.00 2.80 


s. 


W. T. K. Weglel .. 76.00 78.50 


Pol. Nafta s..sseee "T 0.36 
Pol. Prem. a — — 

1 2.70 2.50 

16.00 16.00 

2 5 

1.25 1.25 

7.50 7.80 
Parowoz saornuene 0.35 — 
Pocisk e. secco ceos 1.25 ~p. 
Rohn “ron. „„ er) 

Rudzki ........,. — 1.30 
Unja ——ů 0 7” — 

us. 1.50 1.50 
Wulan ~~ Be 
Zieleniewski ooooses ~— — 
NKonopie — * 
Plotno «. = — 
Zawiercie 6 %%% "T 8 
Żyrardów . . . . . 13,10 13.25 
Borkowskl.seoenee« 1.35 1.30 
pumy “...... 0.12 Kae 
—— — —＋60G2»õ 44 "= — 

—— ä — FR 
Haberbusz “un... 69.00 69.00 
Spirytus e 105 — 
Pol. Lloyd ......n.: — — 

1 „%%% „% — —— 
Mile nn... — 
Mir w wre ie wen 
Miynotwörnia. — ie 
Lombard. . ee yo u 
Pustelnik “....n.. — 


10. W. 10. 
Brief | Geld } Briet 
122.6 — — 
56.99 | 57.15 


26. 
Geld 


57.10 


| sine | sia | 5758 | sraa 


Berliner Börse. 


10, 
20.358 


4.2005 4. 
0.584 0.385 


Amsterdam.. . . . 16.95 167.91 
Brü 


Seel 


22 * 


11.68 11.8 
81.50 2 


80.42 


Danzi 
Helsingfors« LEPET 10.557 10.56 


talien „on... 


18.81 


18.28 


I 
Jugoslawien — » » 7.412] 7.41 


(Antangskurse 

Effe : } 
5% Deutsche 
Alig. Dsch. Bisenb. 
Elektr. Hochbahn 

i 

Handelsges. 
Comm. u. Privatb. 
Darmst. u. Nat. Bk. 
Dtsch, BK. 
Dise. Cow. 


Dresdener Bank . 159 


Reichsbank . . 
Gelsenkirchener . 


Harp. Bgb.. . .| 184 
4 2 153 


Hoes cg 
Hohenlohe . . » 
Ilse Bel... : . 
Klöckner-Werko . 
Laurahütte. . . 
Obsehl. Eisenb. . 
Obschl. Eis.-Ind. 
Phon. 
Rombacher 
Schles. Zink 
Dtsch. Kali. . . 


Tendenz: unsicher. 
Doe E Berlia. 

vormittags 12% Ubr. 
eg beschäftigt. 
e einzelnen Papiere Ve 


gaben sich für d 
und unten. Immerh 
werte, hau 
heute stat 

arpener 


eee ee eee eee 


Der heutigen Nummer liegt Die Zeit 


dio illustr. Beilage 


128. 10.123. 10. 
Anl. 0.71 


(R.) Die 


werke, und Klektrizitätsaktien und auch 
= höher einsetzten. 


Nr. 
run 


10,123, 10 


Devisen (Geldk.) 
Ko) 111.710111.70 


..... 
Oslo 
Paris . 60 
Prag. 444õßꝛ 
Schweiz 
B en „eee 
Stockholm 


3.03 
112.191112,18 
5.88 5.88 


Wien eee 59.26 39.26 


Dynamit Nobel . 
Parbenindustrie . 
Oberschl. Koks . 


Schuckert 
Siemens Halske. 
GörL Wagy. 
Linke Hoffmann 
Adler-Werko 
Daimler ER 
Gebr. K 4 7 
Motoren Deutz . 
Orenstein&Koppel 
Deutsche Kabelw. 
Deutsch. Eisenh. . 
Stettiner Vulkan 
Deutsche Wolle 
Schles. Textil 
Feldmühle Pap. 
Ostwerke . » » 
Conti Kautschuk 
Schulth. P t. .. 
Deutsch. Erdöl . 


26. Oktober 
rse ist Benplaschlich mit der 
Je nach dem Positionsverhältnis er- 
ränderungen nach oben 
in war bemerkenswert, daß schwere Montan- 
tsächlich die Rhein-Elbe-Union mit Rücksicht auf die 
findende Aufsichtsratssitzung der höre he Stahl» 


es eee eee eee 


im Bild» 


nne, arundeagunanunn an. 


riegs- und 


